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Die Beratungen üer /llliierten .
Englische Antwort ans die französische Note .

Paris , 22 . Mai . ( Signet vrahibericht . ) Die englische Ani -
wort aus die sraazöjische Note bezüglich de » Garanliepatte » ist
gestern , wie der « Matin " zu wissen glaubt , am Qoai d ' Orsay ein -

gelrossen . Die englische Note sei in der Aorm eine » Frage -
bogen » gehalten . Der Qval d ' Orsay habe sich sofort an » Werk

gemacht , um so bald wie möglich Großbritannien die gewünschten
Ilufklärungen zu geben . Dadurch , daß mau aus persönliche De -

sprechungen verzichtet habe , fährt das Blatt fort , seien die Verhand¬
lungen notwendigerweise in die Länge gezogen worden . Zwei Er -

elgnlsse hätten in den letzten Tagen den Patt wesentlich beeinflußt :
Einmal die Rede Stresemauns , der e » gar nicht verheimlicht
Hobe , daß Deutschland flch mit seinen gegenwärtigen Ostgrnzen
nicht abfinden könne . Seine Erklärungen veranlaßte « einen Teil
de » englischen Kabinetts , auf » sorgfältigste alle » zu verheimlichen .
was als ein Garantiepakl gellen könne , tlndere aber habe die Rede

Strefemann » nochmals von der Notwendigkeit überzeugt . Deutschland
zu einer anderen Stellungnahme in der Frage der Ostgrnzen zu
bringen . Auch die jüngste Rede Mu s s o l i n i » bliebe auf die
« SaranNever Handlungen nicht ohne Etnsluß . Muflolini habe stch
für einen Sarantiepakt zu Fünfn ausgesprochen . Anderseits habe
er auch eine Garantie für die italinische Grenze von Südlirot

gefordert . Enzland , da » wie gewöhnlich in engem diplomatischen
Kontakt mit Italien stünde , wünsche eine nähere Präziflerung dieser
Frage und widersetze stch einer Vereinigung Oesterreich , mit Dnlsch -
laad .

was steht kn See Cntwoffnungsnote !
London . 22 . Mai . ( Eigner Drahtbericht . ) In amMchen

Kreisen verlautet über die Forderungen der Enlwafsnungsnole fol¬

gendes :
1. Auflösung de » deutschen Generalstabes .

2. Vollkommene » Zerstörung der Munilionssabrlkeu " .

Z. Keinerlei weitere Zulassung von ZeUsretwilllgn zur Reichs -

mehr .
4. Umgruppierung der Sicherheitspolizei in der Art . daß sie in

verschiedenen Zentren de » Reiche « nicht in großen Kasernen koa -

zentriert wird .

Ein Memorandum Chamberlains .
London . 22. Mai . ( TU. ) Die endgültige Entscheidung des

englischen Kabinetts in der Frage des deutschen Sicherheitsangebot «

dürste erst m der nächsten Woche erfolgen , wenn das Kabinett wieder

zusammentritt . Außenminister Ehamberlaln hat inzwischen ein
Zirkularmemorandum für die Kabinettsmitglieder fertig »
gestellt , in dem der englische Standpunkt näher präzisiert wird . Das
Memorandum ist in drei Abschnitte geteilt , deren erster die historische
Entwicklung der politischen Lage in Europa behandelt , die zum
deutschen Angebot des Garantiepaktes geführt haben . Im zweiten
Abschnitt gibt Chamberlain seine eigenen Anstchtn zu der Frage
kund und bespricht » m dritten Teil die Frage vom grundsätzlichen
Standpunkt aus . Großbritannien müsse ein friedliches Ein¬

verständnis mit Frankreich erstreden , da die Interessen
beider Länder eng miteinander verknüpft seien . Die Exzesie der

französischen Politik , die die Stabilität de » europäischen Frieden »
gefährden , konnten nur gemildert werden , durch ein gute » Ein -

vernehmen unter den Verbündeten und nicht durch polittschen oder

ökonomischen Druck . Andererseits müsse es aber Großbritannien
vermeiden , irgend etwa » unter dem Drucke Frankreichs zu tun . Es
wird sodann die Frage des Eintritt » Deutschland » in den
Völkerbund erörtert . Weiter behandelt da » Memorandum die

Lage , die sich au » dem französischen KrUg in Marokko

ergeben hat , insbesondere im Hinblick aus eine möglich « Heber -

schreitung der spanischen oder internationalen Grenzen durch die

französischen Truppen . Was die Entwaffnungsfrage an -

langt , so wird daraus hingewiesen , daß die Note an die militärische
Kominission zur Verbesserung einiger Punkte zurückgesandt worden

sei . Unter den Forderungen , die Deutschland gestellt wurden , errege
insbesondere die Entwaffnung der Polizeikräste und ihr « Unter -

bringung in private Quartiere einige Bedenken .

Internationaler sozialistischer Kongreß .
Taanngsort : Marseille .

Pari » . 22. Mai . ( Eigner vrahlberichl . ) Der Parleivorsiand
der sozialistischen Partei Frankreichs hat flch ia seiner am Mltt -

mach abgehaltenen Slhuog mit der Festsetzung de » Verhandlung » -
orte » de » Interna lionalen sozialistischen Kongresses befaßt , der nach

seinerzeit gekrossenen Vereinbarungen am 22 . August ln Frankreich

stattsindn soll , und sich für Marseille entschieden .

In der gleichn Sitzung hat der Parteivorstand eine Eul¬

schließung angenommen , der die Partelleitnug auffordert , mit der

Parlamentsfraktton in Verbindung zu treten , um von der Regierung
Aufklärung über die Lage ln Marokko zu verlangn
und nötigenfalls eine dementsprechende Aktion einzuleiien .

Ein Zreunö üer üemokratifchen Revolution .
Rede GtresemaunS i » Stuttgart .

Seit dem Zustandekommen des Rechtsblockkabinetts ist
Dr . Strefemann in seiner Redefreiheit stark beschränkt .
Selbst in seiner außenpolitischen Rede im Reichstag sah er sich
genötigt , sich eng in den Grenzen zu halten , wie sie einem

Fachminister vergangener Zeiten gezogen waren . Bei der

Einweihung des Deutschen Hauses in Stuttgart .
an der Dr . Strefemann als Vertreter der Reichsregierung teil -

nahm , hat er nun in gewiflen Punkten nachgeholt , was ihm
im Reichstag versagt blieb . Er hat eine Red « gehalten , wie

sie seinem Temperament und seinen rhetorischen Fähigkeiten
entspricht . Sie verdient einige Beachtung . Sie war alles in

allem ein Bekenntnis zum republikanischen Gedan -

ken , ja zur demokratischen Revolution . So sagte
er von den Männern , die in den achtundvierziger Jahren aus -

rvanderten , weil sie sich schon damals zur Republik bekannten :

Achtung und Ehre denn , die hinausgingen , weil sie ihr

politisches Ideal in diesem Deutschland nicht erfüllt sehen
kennten und die mit die b e st e n Deutschen gewesen sind , d i e

e » jemals gegeben hat . Achtung und Ehre denen , die den

deutschen Namen in den Dereinigten Staaten zu Klang und Ehre

gebracht haben . Bestand doch ihr größtes Verbrechen darin , daß sie
die Einheit des Deutschen Reiche » eher rmpfundn haben als die

Dynastien .
Bei einem vergleich zwischen d « rZeitnach1871und

der Jetztzeit kommt der Außenminister zu folgendem Resultat :
Damals stolz auf sein Vaterland zu sein , war eine Auszeich -

»ranz : heute sich zu bekennen zum neuen Deutschland , er -

fvidert viel mehr wahre Vaterlandsliebe . . . . Dir habn keinen

Grund , mit gesenktem Haupte durch die Well zu gehen , auf uns lastet

nicht mefjr moralische Schuld als auf irgendeinem anderen Volke .

Arm zu sein Ist keine Schande . Wir können un » im Gegenteil die

Frag « vorlegen , ob die früher « Zeit des schnell wachsenden

Wohlstandes nicht eine Zeil de » ideellen und geistigen Niedergange «
war . An materiellen Gütern wurden wir reicher , an ideellen

Glücksgutern vielfach ärmer .

Räch diesem vergleichenderr Rückblick wird es klar , was
der Außenminister meint , wenn er an die Auslandsdeutschen
die Mahnung richtet :

Bemühen Sie sich, auch objektto über den Dingen zu stehen , die

in Deutschland vorgegangen sind in dn letzten Jahren . Wenn wir

vorwärt » kommen wollen und an «ine Zukunft glauben , müssen wir

die Synthese stnden zwischen dem allen und dem neuen Deutschland .

Wir müssen Ehrsucht haben vor dein , wa » gewesen , und Ehr -

furcht vor dem . wo » heut , ist .
Achtung und Ehre vor den achtundvierziger Revolutio -

>» ton , die unter der schwarzrotgoldenen Flagg «

kämpften ! Ehrfurcht vor dem , was heute ist ! Die Republik
wertvoller als die Kaiserzeitl — Sollte das die Antwort

auf die Rede des Innenministers Schiele sein , der im Haus -

Haltsausschuß des Reichstags dazu aufforderte , den Kampf
egen die Verfassung und den Kampf für die schwarzweißrote

onarchistenfahne in aller Form aufzunehmen ?

das �lufwertungskompromiß angenommen
25 Prozent Hypothekenaufwertung .

Zu Beginn der heutigen Sitzung des Aufwertungsausschusses
wurde bekanntgegeben , daß der von der Deutschnationaln Fraktion

hinausgedrängte Abg . Dr . Best nunmehr einen Sitz der sozi -
oldemotrattschen Fraktion einnimmt . Genosse Kell teilte

dazu in Berichtigung einer Pressenotiz mit , daß nicht Herr Best der

sozialdemokratischen Fraktion den Wunsch nach Ueberlassung eine »

Ausschußsitzes unterbreitet , sondern die Fraktion ihm aus

eigenem Entschluß den Sitz im Ausschuß zur Verfügung ge -
stellt habe . Sie habe das getan , trotzdem Herr Best auf einem

grundsätzlich anderen politischen Standpunkt
stehe , um ihm als einem ersten Kenner des Aufwertungsproblem »
auch nach seinem Ausscheiden aus der deutschnationalen Fraktion
die unbeschränkte Möglichkeit der Vertretung seiner Ansichten zu
geben . Die Fraktion leite au » der Einräumung de « Sitze » keinerlei

Verpflichtung für Herrn Best her . wie sie ihrerseits auch keine Ver¬

pflichtung gegenüber Herrn Best übernehme .

Abg . Dr . Best bestätigte diese Darstellung de , Abg . Kell und

spracht seinen Dank für den au » vornehmer Gesinnung ntsprungenen

Beschluß der Sozialdemokratischen Fraktton aus .
Der Ausschuß trat sodann in eine mehrstündige Debatte über

die § § 1 und 2 der Vorlage ein . Das Ergebnis war , daß der Antrag

Best », der eine Aufwertung von öv Proz . will , gegen die

Stimme de » Antragstellers abgelehnt wurde . Auch der

An trag der Sozialdemokraten ( 40 Proz . ) wurde ab -

gelehnt und zwar gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und

de » Abg . Best . Die drei kommunistischen Vertreter im

Ausschuß waren nichtonwesend . Angenommen wurde schließlich
von den Regierungsparteien und dem Vertreter der Demokraten der

Kompromißoorschlag auf 25 Proz . Ausführlicher Bericht in der

Morgennummer .

Das tlallenische Fraunwahlrecht hat seine Eigenheiten . Es haben
nur gewisse Kategonen von Frauen das Gemeindewahlrecht , sosern
sse ihre Eintragung in die Wahlliste s e l b st vornehmen , u. a. Mütter
und Witwen von Kriegsgefallene » » , Frauen , welche tat -
sächlich die elterliche Gewalt ausüben , Frauen , welche die L e h r -
befähigung erworben haben , Frauen , welche jährlich mindestens
40 Lire direkte Steuern bezahlen und schreiben und lesen können ,
sowie Frauen , welch « Kriegs - oder Zivil auszeichnungen be -
sitzen . Die Wähbarkeit der Fraun ist gleichfalls stark beschränkt .

Lehren öes Falles Höste .
Aerztliche Forderungen zur Reform deS Gerichtsweson » .

Von Dr . Kronfeld .
Die Beunruhigung und Entrüstung , die anläßlich de *

tragischen Falles Höfle durch unser Boll geht , ist ein kostbares
Gut . Es erklingt darin jene sittliche und menschliche Ge °

sinnung , welch « der Geist der Gefangenenfiirsorge , der Geist
jenes Geheimerlasses vom 23 . August 1924 , so schmerzlich ver¬

missen läßt . Ein böser Geist ist mit diesem Erlaß in die

Gerichtspflege eingezogen — so sagte Alsberg , gewiß keiner
der Unseren , aber ein Mann von reichster juristischer Leben » -

erfahrung und starkem Berantwortungsgefühl . Gegen die »
Votum wehren sich die Geheimräte , die dieses Geistes Urheber
sind , vergeblich . Jetzt sitzen sie da . angesichts der allgemeine »
Erregung , die ihnen entgegenbrandet , und stammeln „ Erläu -
terunaen " . und wollen es gar nicht so böse gemeint haben :
und sie oersprechen neue Erlasse , um den alten „ auszulegen " ,
damit es keine „ Mißverständnisse " gebe . O nein : « » gibt
keine ! Man weiß Bescheid . Aber dazu mußte erst ei »

Reichsminister in der Untersuchungshaft sterbsn .
Ueber diesen Toten kommen sie nicht hinweg ! E » wird

sich kein Sündenbock für ihr unheilvolles Wirken finden lasse ».
Aach der Dr . Thiele ist , wie man auch sonst zu seiner Handlung » -
weise steht , ihr Opfer , nicht ihr Entlaswngsbewei » . Jetzt
haben sie gegen meine Mitteilungen vom 13 . Mai « m
Dokument amüsant finden . Aber auch im tiefsten unwahr -
hastig ! Es bedarf wohl teines Worte » , daß ich diesem
Dementi gegenüber jedes Wort meiner Mitteilungen auf -
rechterhalte I Ich stehe den Herren zur Derfügung , wenn sie
den Mut haben , mich zum gerichtlichen Wahrheitsbewei »
herauszufordern .

Es stirbt nicht alle Tage ein Reichsminister im Unter -

suchungsgefängnis . Aber alle Tage leiden andere „ gewöhn -
liche " Menschen , die das Unglück haben , der Untersuchungs -
behörde verdächtig zu sein — jener Behörde , deren schönst «
Blüte die staatsanwaltschaftliche „Fliegerstaffel " darstellt ,
deren Existenz eigentlich nur in einem Witzblatt denkbar ist .

Sie leiden , sie verfallen in Siechtum . Manche verübe »
Selbstmord : in der „ Haftpsychose " — diesem Kautschukbegriff ,
hinter dem die Verzweiflung gehetzter Menschen maskiert
wird . Manche sterben auch von selber . Und wenn diesmal

nicht gerade ein Reichsminister darunter gewesen wäre : wer
würde darum wiffen ? Die Akten . Sonst niemand . So er -
hält das furchtbare , unsinnige Sterben Höfles nachträglich
doch noch einen Sinn : er starb als Winkelned für jene an -
deren , die wir noch retten können . Als Winkelried gegen die

Gerichtspraxis .
Was soll geschehen ? Was ist zu forder » ?

Selbstverständlich muß der Erlaß fallen . Man lasse sich durch
die hilflosen Redensarten semer Urheber nicht beirren ; vor
allem aber lasse man keine „ Erläuterungen " oder „ Aus -
führungsbcstimmungen " zu . Schon sind uns solche in Aus -
ficht gestellt . Ihre Gefahr ist die , daß zwar im Punkte
„Haftfähigkeit " gewisse Scheinkonzessionen gemacht
werden , sonst aber alles beim alten bleibt .
Denn andere Bestimmungen dieses Erlasses sind noch
weit unwürdiger und übler . So verbietet
er den Gerichtsärzten , so viele Rechtsbrecher als vermindert

zurechnungsfähig zu begutachten . Es gäbe jetzt viel zu viele

derartige Menschen : das erkläre sich nicht nur „ aus der Rer -
vosität unserer Zeit " , sondern auch aus der geringen Gewissen -
haftigkeit der Äerzle , die ärztlich dächten und nicht juristisch !
Der Herr G e h e i m r a t reglementiert hier die
Wissenschaft und die Freiheit deroewissen -
haften ärztlichen Ueberzeugung . Dabei hat er
eine recht geringe Ahnung von der Kriminologie , vom Wese ,
des Rechtsbrechers . Naturgemäß wächst unter so schwierige »
sozialen und ökonomischen Bedingungen wie gegenwärtig die
Anzahl der Rechtsbrüche , Entgleisungen und des sozialen ver -
sagens bei den seelisch nicht vollwertigen Naturen weit stärker
an als bei den gut entwickelten und dem Leven angepaßten
Persönlichkeiten . Aber so weit braucht man offenbar nicht
denken zu können , wenn man „ Bestimmungen " erläßt . Wie
nannte ein hervorragender Fachgenosse öffentlich diesen Erlaß ?
„ Ein stümperhaftes Machwerk blutigen Laientums " . . .

Auch Friedrich Kraus , der führende ärztliche Forscher
Deutschlands , hat zum Sturm gegen diese Art von Per »
waltungsgeist öffentlich aufgerufen : ein Universitätslehrer , ein
maßgebender Hüter des ärztlichen Geistes , wendet sich voller
Entrüstung von diesem Machwerk ab .

Der Erlaß wird fallen . Aber das darf nicht genüge » .
Auch fein geistiger Urheber muß vom Schauplatz seiner an -
maßlich - unheilvollen Tätigkeit abtreten . Man stelle stch vor ,
daß dieser Krohn « der nächste und aussicht « -
v o l l st e Anwärter auf den Posten der oberste »
ärztlichen Amtsstelle in Preußen wäre , sobald dere «

jetziger , dicht an der Altersgrenze stehender Inhaber au » -
scheidet . Man kann denSeistdessozialenDerständ -
nisses und der sozialen Fürsorge ermessen , de »
ein solcher Mann im höchsten ärztlichen Amte verbreite »
würde ! Das darf nicht geschehen ! Einer unserer
hervorragendsten Gerichtsärzte , Universitätsprofessor . For -
scher von Rang — der auch Herrn Krohne unterstellt
ist — sagte neulich zu mir : Wozu braucht « »
überhaupt beamtete Gerichtsärzte zu geben ,
die den Justizbehörden untergeordnet sind ? Mit dem „ Kreis -
arzt " , diesem „ Spezialarzt für alles " , hat sich der Jurist eine
Schablone geschaffen : diejenige der „Sachverständigkeit " .
Einer oberflächlichen , schematischen und deshalb unwahr -



haftiHen „Sachverständigkeit� . Ihr wird im Mi -

nister . um „ vorgeschrieben " und durch Erlasse angedroht .
wie sie zu urteilen hat . Man nehme dem Juristen
diese Krücke der Denkbequemlichkeit , man nehme dem Kreis -

und Gerichtsarzt das Privileg gerichtlicher Sachverständigkeit .
Ihm bleibt auch dann noch ein reiches Arbeitsfeld . Man gebe
dem Arzt die Freiheit und Unabhängigkeit von irgendwelchen
Behörden und Amtsstellen in seiner Gutachtertätigkeit zurückl
Selbst den weltfremdesten Juristen wird allmählich eine Reihe
hervorragender wissenschaftlicher Forscher aus allen ärztlichen
Sondergebieten „gerichtsnotorisch " werden , die wirkliches
Sachverständnis haben . An den Universitäten , den

großen Krankenhäusern und Irrenanstalten und auch in der

freien Praxis gibt es deren mehr als genug . Und findet der

Richter sie nicht von selbst : die medizinischen Fakultäten , die

Aerztekammern werden sie ihm nennen . Dann gilt nur noch
die Sache und die sachliche ärztliche Autorität ; Schema und

Schlendrian fallen ; kein „ Beamter " wird dem Gericht mehr

auf dem Präsentierteller gereicht , der nach dem . Geheimrat�
schielen muß , weil dieser sonst „nachdrücklich " gegen ihn „ ein -

schreitet ".
Notwendig ist ferner eine schleunige Novelle zur

Strafprozeßordnung . Ist es nicht fast unglaub -
Haft , daß unsere jetzige Strafprozeßordnung überhaupt
keinerlei Bestimmungen über die Haftunfähigkeit
bei Erkrankungen enthält ? D a liegt der tiefste Grund dafür ,
daß der Willkür der Untersuchungsbehörden und Geheimräte
Tür und Tor geöffnet ist . Bei dieser Gelegenheit müßten
dann überhaupt alle einschlägigen Bestimmungen dieses Ge -

setzes hinsichllich der Gefangenenfürsorg « in modernem und

humanem Geiste überprüft werden .
Und ferner , zur ärztlichen Versorgung und Pfleg « der

erkrankten Untersuchungsgefangenen : Es ist eine sehr schwere
und grundsätzliche . Frage , zu entscheiden , inwieweit die Rechts -
pflege es erfordert , daß ihre Objekte auch körperliche und

seelische Schädigungen in Kauf zu nehmen haben . So sehr
unsere Humanität dahin drängt , so kann , um der Rechtssicher -
heit willen , doch nicht jeder , der erkrankt , ohne weiteres aus
der Umerfuchungshaft entlassen werden . Man denke an rück -

fällige Einbruchsdiebe oder Roheitsverbrecher , die wieder
einmal erwischt wurden . Würde man so „ human " verfahren ,
so wäre der Erfolg das Gegenteil von Humanität : und es
gäbe vermutlich sehr bald überhaupt keinen Untersuchungs -
Häftling mehr . Man braucht also Krankenadtellungen auch
für diese Fälle . Aber warum muß die Einrichtung dieser
Abteilungen ein Teil des Gefängnisses sein ? Warum muß
jedes kleine Gefängnis fein eigenes Lazarett ausmachen —

meist eine trübe Karikatur auf Hygiene und ärztliche Forde -
rungen , von bemitleidenswerter Unzulänglichkeit ? Warum

muß wieder der Kreisarzt im Nebenamt auch hier als

. . Mädchen für alles " figurieren ? Immer das Schema , die
Fiktion des Juristenverstandes , die olles Leben totschlägt !
Man richte , in sechs bis acht deutschen Großstädten , zentrale
Krankenhäuser für erkrankte Untersuchungs - und Strafge -
fangene ein ; man trenne sie ab vom „ Betrieb " und den Oert -
lichkeiten des Strafvollzuges . Man richte sie a l s K r a n t e n -
Häuser ein — genau mit der gleichen Sorgfalt und Mo -
dernität wie „richtige " Krankenhäuser . Man setze einen Stab
tüchtiger spezialisierter Aerzte hinein — die auf Grund von
Wettbewerbs - und Vorschlagslisten nach ihrem Können
gewählt werden . Diese Aerzte sind unabhängig von der
Itstizverwaltung zu stellen , entsprechen ihrer Stellung und
Besoldung nach den Leitern der übrigen staatlichen Kranken -
anslalten , sind nur bei ärztlichen Verfehlungen absetzbar . Der
Justizbehörde obliegt innerhalb solcher Krankenhäuser nur
eines : die Sicherung der Zwecke der Untersuchungshaft und
des Strafvollzugs . Die Organe , deren sie dazu bedarf , werden
aber den Chefärzten unterstellt , so daß Reibungen zwischen
ärztlichen und juristischen Gesichtspunkten hier nicht mehr
möglich sind .

Endlich aber müßten sich die einzelnen Landesparlamente
einen permanenten Ausschuß schaffen , der unabhängig von den

Justiz - , Medizinal - und . Wohlfahrts " - Behörden , die Gefan -
genenanstallen und UntersuchungsgefSngniffe ständig bereist
oder durch Vertrauenspersonen bereisen läßt . Diese Vevoll -

mächtigten müßten das Recht hoben , alle Inhaftierten ohne
Kontrolls zu sprechen , alle Akten einzusehen , alle Einrichtungen
zu revidieren . Es würde bald anders werden in diesen « Be -

trieben " , wenn ein solcher Kontrollausschuß den Geist und die

Tätigkeit der Untersuchungs - und Bollzugsorgane unserer
Rechtspflege ein wenig unter die Lupe nähme !

Diese Regelung eines traurigen und schweren Teiles der

Staatsordnung wäre schöpferisch , sie wäre human , sie wäre

großzügig . Oftmals ist sie schon vorgeschlagen worden . Aber

bei uns — wird sie nicht eintreten . Auf die Dauer wird der

Geheimrat siegen . So sind wir nun einmal .

Immerhin : wollen wir sie nicht wenigstens mit sittlichem
Willen erstreben ? _

der fächllsche parteikonflikt .
Drohende Verschärfung .

Die Vorstände der sächsischen Bezirksorganisatien
erlassen einen Aufruf gegen die geplante Verschlechterung der jach -

fischen Gemeindeordnung , der sich scharf gegen die Frattwnsmehrheit
wendet .

Er schildert die Gefahr einer reaktionären Verschlechte «
rung der freiheitlichen Gemeindegesetzgebung . Die Neuordnung der

sächsischen Gemeindeordnung bedeute die Beseitigung der Selbstoer -

maltung der Gemeinden , die Wiedereinführung des Zweikammer -

systems , die Verschärfung der bureaukratischen Staatsaufsicht , die

Unterstellung der Gemeindeverordneten unter das Berussbeamten¬
tum und die Verschlechterung des passiven Wahlrechts . Er protestiert

gegen diese Verschlechterungen , die im schärfsten Widerspruch zu dem

kommunalpolitischen Programm der Sozialdemokratie stehen . Er

betont , daß auch der Reichsparteivorstand gegen das Gesetz

Stellung genommen habe und daß trotzdem die Fraktionsmehrheit

gewillt sei , die Verschlechterung der Gemeindeordnung mitzumachen .

Dazu schreibt uns der Parteivorstand :
Die sächsische Presse veröffentllcht einen Aufruf der Bezirks -

vorstände der SPD . Sachsens zum sächsischen Parteistreit . Die Be -

zirksvorstände rufen die Gesamtpartei auf . zu dem sächsischen Streit

Stellung zu nehmen . Der Parteivorstand legt Wert auf die Fest -

stellung , daß die in jenem Aufruf gegebene Sachdarstellung

keineswegs erschöpfend ist . Der Parteivorstand hat seine
dauernden Bemühungen , den sächsischen Parteistreit noch vor dem

Parteitag innerhalb Sachsens zu beenden , nicht aufgegeben . Diese

Bemühungen würden sicherlich nicht gefördert werden , wenn sich
die Gesamtpartei nun am Streite betelligen würde . Der Partei -

vorstand hatte vor kurzem vorgeschlagen , den Streit durch «in «

Einigungskommission beilegen zu lasten . Dies « sollte aus

nichtsächsischen Parteigenosten zusammengesetzt werden . Beide Rich -

Hingen der sächsischen Genossen sollten Vertreter in gleicher Zahl

wählen . Diese paritätische Kommission sollte auch ihren Vorsitzende »
selbst bestimmen . Dieser Vorschlag wurde von der rechten Seit «

angenommen , von der linken abgelehnt . Dann unternahm der

Parteioorstand einen Einigungsversuch auf folgender Basis : Di «

Verabschiedung der umkämpften Gemeindeoerfassung sollte zunächst
hinausgeschoben und die schwebenden Schiedsgerichte sollten mit Be -

schleunigung zu Ende geführt werden , um so die Grundlage für
einen friedlichen Ausgleich zu schaffen . Dies wurde von der rechten
Seite nicht unterstützt . Trotzdem hofft der Parteivorstand , noch vor
dem Parteitag eine friedliche Beilegung zu erreichen . Er rät des -

halb davon ab . den glücklicherweise auf Sachsen beschränkt ge -
bliebenen Zwist zu einem allgemeinen Parteistreit zu machen .

�bänüeruag ües preistreiberekrechts .
Die Aufhebung uotwirtschaftlicher Verordnungen .
Die Reichsregierung hat dem Reichsrat den Entwurf einer

Verordnung über die Aushebung notwirtschaftltcher
Verordnungen mit dem Ersuchen um Zustimmung zugeleitet
in der Absicht , damit den Abbau dieser , einer Notzeit entstammenden

Bestimmungen fortzusetzen , ga der der Anfang vor etwa einem

Jahre durch Zlushebung der Wuchergerichtsverordnung und wesent -

llcher Teile der Verordnung über Handelsbeschränkungen gemacht
worden war . Begründung und Inhalt der Verordnung sind kurz

folgende :
Warennot und Währungsnot sind gewichen . Die Stetigkell der

Währung ist rechtlich und tatsächlich gesichert . Damll ist für weitere

Teile der nolwirtschaftlichen Gesetzgebung der Zeitpunkt des Ab -

boues gekommen .
Hierzu zählen die Verordnung zur Sicherstcllung des W o r e n-

Umlaufes , die Verordnung gegen verbotene Ausfuhr

lebenswichtiger Gegenstände , die Verordnung über Notstands -

Versorgung und die Verordnung über Preisprüfungsstellen .

Die drei erstgenannten Verordnungen sind nach Konsolidierung der

Verhällniste gegenstandslos geworden . Die Preisprllfungs -

stellen , die früher umfangreiche Aufgaben zu erfüllen hallen , und

deren wertvolle gutachlliche Tätigkell vor allem anerkannt werden

muh , sind entbehrlich geworden , nachdem auf fast allen Wirt -

schaftsgebieten eine normale Marktlage hergestellt ist . Die ihnen

etwa noch verbliebenen sehr beschränkten Aufgaben können ohne

Schwierigkell auf die ordentlichen Derwaltungsbehör -

den überführt werden , die die staatlichen Aufgaben auf dem

Gebiete der Wirtschaft und der Preise auch vor dem . Kriege wahr -

zunehmen hallen .
Die Dorschristen der Preistreibereioerordnung sind

durch die Entwicklung der Verhällniste ebenfalls zum Teil entbehrlich

geworden . Dies gill von den Vorschriften über Höchstpreise , Höchst -

preisüberschreitung , Kellenhandel , Warenzurückhaltung und Schleich -

Handel . Auch konnte auf eine Reihe von Strafverschärfungen ver -

zichtet werden , die dem Rechtsgesühl kaum noch entsprechen . Da -

gegen waren andere Bestimmungen für eine hofientlich nur kurz

bemessene Uebergangszell noch nicht zu entbehren . Ihrer Anwen -

dung sind jedoch dadurch sehr enge Grenzen gezogen , daß die Wirt -

schoft innerhalb der ordnungsmäßigen Marktpreise sich frei betätigen

kann , ohne daß der einzelne Gefahr liefe , in ein Strafverfahren ver -

wickelt zu werden . Hierzu zählen die Bestimmungen über Preis -

wucher , Leiftungswucher , Pravisionswucher , preistreibende Machen -

schasten , Verabredung der Preistreiberei . Derleitung und Erbieten

der Preistreiberei .
Aus der Verordnung über Handelsbefchränkun «

gen sollen die Vorschriften über Marktverkehr und Versteigerungen

sowie die über Zeitungsanzeigen , soweit sie noch in Geltung sind , in

Fortfall kommen . Die Vorschriften über Preisschilder und Preis -

Verzeichnisse werden zwar im Grundsatz aufrechterhallen , um nicht

an die Stelle der jetzt bestehenden einhelllichen Regelung des Preis -

schilderzwanges wieder die Unübersichtlichkell der Rechtslage zu setzen ,

die in der Vorkriegszeit geherrscht hat . Der Kreis der Waren ,

die dem Preisschilderzwang unterworfen bleiben , wird aber

auf Schwarz - , Grau - und Weißbrot , Brötchen ,

Fleisch - und Wurstwaren . Butter . Margarine und

sonstige Speisefette beschränkt , sowell die Waren als Gegen -

stände des täglichen Bedarfs anzusehen sind .
Die allgemeinen Bestimmungen über die Wucherverfolgung .

insbesondere die Ahndung von tatsächlichem Wucher nach dem Straf -

gesetzbuch bleiben weiter in Geltung .

die Abzüge bei üer Einkommensteuer .
Aus dem Stcuerausschuß des Reichstags .

Der Steuerausschuß des Reichstages beschloß am Freitag , die
in Aussicht genommene Sonnabendsitzung ausfallen zu lassen , dafür
aber am Freitag nachmlltag eine zwelle Sitzung abzuhalten . Er

setzte die Beratungen des Einkommensteuergesetzes
fort und erörterte hierbei 1. die Höhe der abzugsfähigen Sonder -

leistungen , insbesondere für Sozialoersicherung , Sterbekassen , Ver -

sicherungsprämien , 2. die Steuerfreiheit der Lesstungen an kirch -
liche , religiöse , mildtätige und gemeinnützige Anstalten , 3. die Ab -

jugsfahigkell von Aufwenduigen für Werkzeuge , Berusskleiduno .
Fortbildungskosten . Die zahlreichen zu diesem Punkt vorliegenden
Anträge riefen eine ausgiebige Aussprache hervor , die die Bor -
mlltagssitzung in Anspruch nahmen .

Den Bericht geben wir in der Morgenausgabe .

Schwarz - - Ve>ß- Rot .
Schwarz : des Sensenmanns Gewand .
Weiß : die Lippen bleich und stumm .
Rot : des Blutes Spur im Sand .
Schwarzweißrot : der Krieg geht um !

Schwarz : die Nächte kummervoll .
Weiß : der Kinder blaß ' Gesicht .
Rot : der zehrend glühn ' de Groll .
Schwarzweißrot : Verhungern Pflicht !

Schwarz : der Sarg der alten Zeit .
Weiß : darauf das Leichentuch .
Rot : die Flamme , die befreft .
Schwarzweißrot : der Opfer Fluch !

_ _ _ _ _Walter Schenk .

»Doktor Zaust " .
Uraufführung in der Dresdener Staatsoper .

Das Vermächtnis des toten Meisters B u s o n i liegt vor uns . Er
hat ni hl Größeres gelchaffen : er brauchte keinen Federstrich mehr zu
tun , um nach diesem Werk der llnsterblichtell anzugehören . Dieser
große »»eist hat wohl olle Faust - Dichtungen gekannt , alle Vorbilder ,
nach denen auch Goethe sein Drama und sein Märchenspiel schuf ,
sicher den Hamilton und den Sachs und die sämtlichen Faust - Puppen -
spiele aus Augsburg . Ulm , Straßburg u. s. f. Mtt den Problemen
der Mystik und der Magie wohl vertraut , verband Bulino auch ohne
die »mythologischen Briefe ' Voßens das Crdhafte mit dem lleber -
sinnlichen , das Tatsächliche der Dinge mit dem Transparenten , Außer -
dinglichen . Ewigen . » So stellt mein Spiel sich wohl lebendig dar ,
doch bleibt sein Puppenursprung osfenbar . " Kctn Drama , sondern ein
Spiel , keine mathematische Entwicklung , sondern Bilder , keine aus -
geführte Tcxtdichtung . sondern gereifte Skizzen zur Entfaltung in
Musik . Die Hälfte des Stücks ist Expositio , Vorspiel , Zwischenspiel ,
ein Viertel nur Faust - Drama und Tragödie , ein Viertel Untergang ,
Reinigung , Erlösung . Menschen , Ideen , Symbole werden eins , und
dem großen Schlußgedanken eilen die Szenen samt und sonders zu .
Daß nämlich der Geist und das Werk lebt , auch wenn der Leistend «,
der Sterbende untergeht , daß au ? leiblichem Tod geistige « Leben ,
aus Höllendunkcl Himmelslicht , aus Wollen Tat werden muß . Durch
Qualen der Freude , des Genießens , des Leidens hindurch schrellet
sterbendes Altcr den Weg ab für die kommende , freiere , glückhaftere
Jugend . Wo Wille warb und schuf , da vergeht aller sündhafte Spuk ,
da leuchtet neue Tat , neuer Genius , neue Fackel . Weisheit allein
kann solchen Schluß nicht gestalten , Geist allein kann solches Ethos
nicht entfalten . Es gehört Güte zu solcher Erkenntnis , Frommhett ,
keusches Hineindenken in die Allwsll . Dissen Blick , dieses Herz für
das Alkgütige , für Allverstehen und höheren Sinn der Well hatte
Dusoni . Seme Dichtung hat die Konturen solcher Ewigkeitswerte
stizziert , ohne sie iw�Wortsinn zu vollenden . Naiv begonnen , endet
das Spiel in der » Idee " der Wiedergeburt .

Drei Krakauer Studenten bringen dem Meister der Magie den
Schlüssel zur magischen Kunst der Astarte . Von den in Flammen er -
scheinenden Dienern der Hölle wählt sich Faust den letzten , der ver -
spricht , so schnell zu sein , wie des Menschen Gedanke . Hier winkt
Wunscherfüllung : denn was ist mehr zu erreichen , als . baß die Tat

zugleich ins Leben trete mit der Absicht ! "
Der Tatmensch , der geniale Norwärtsmensch steht da . Ein Pakt

nftt Mephisto ist bald ges blossen . Gretchens Bruder , auf Mord
sinnend , fällt dem Herrsche Faust zuerst zum Opfer . Die Herzogin
von Parma , geblendet durch Eeistererschcinungen . gefessell von
Wuchs , Kraft und Geist des Zauberers , gibt sich ihm in ihrer Hoch -
zellsnacht zu eigen . Sie stirbt an diesem Rausch . Helenens Bild der
Vollkommenheit leuchtet auf : aber Faust kann es nicht greifen . Der
Vollendung ist auch er nicht gewachsen . Zu Gott , zur Kirche treibt
es ihn : im Gekreuzigten erscheint ihm Helenens Bild , von den Altar -
stufen vertreibt ihn Valentins Schwert . Die Bettlerin , keine ander «
als die Herzogin , überreicht ihm fein totes Kind . Da » bettet er im
Schnee und schrellet nun geläutert wissend zur Tat . Was er ver -
säumt , wird das Kind nachschöpfen , was er . ein ewiger Wille , ge -
zeugt , gewollt , wird das Lind in Leben und Siege verwandeln .
Faust stirbt im Dunkel der Nacht ; aber helleuchtend schrellet «in
Jüngling mll blühendem Zweig durch den Schnee in die Stadt .
Wird Mephisto » Geist des Uebels , der Verneinung und des Abbaus ,
auch diele Jugend brechen ?

Diesen Bildskizzen , die keinen Dramenring schließen , hat Busoni
eine Musik gegeben , die zum Crwähltesten gehört , was Menschen -
Hände feit Wagner geschaffen haben . Fast ohne musikantisches Bor -
bild sind die asketischen , stillen , schwarz - weitzen Borspiele , Zwischen -
spiele , die ohne jeden Farbton dahingeistern . Was nicht program -
matisch akzentuiert klingt , scheint gedämpft , verschleiert , merkwürdig
schleichend . Es ist als erlebten wir den Geburtsakt mustkalischer
Kunstwerke bangen Herzens mit . Motive llingen wie von ungefähr ,
so ganz ohne Bewußtsein , und doch mit deutlicher Beziehung zum
Objekt . Die Melodie , sangbar , horizontal , wächst mit logischer Kon -
sequenz aus dem Akkordlichen , mehr noch aus dem Disput des kontra -
punktischen heraus . Auf Nadesspihen batan zieren die Pointen me »
phistophelifchen Witzes , studentischer Heiterkeit , fausttscher Grübelei ,
mit verblüffender Klarheit baut die musikalische Jllustratton den Text
aus : in einem Streit zwischen Katholiken und Protestanten ballen
sich deren heiligste Welsen zu einem brillanten tontrapunktischen Wech -
selsang : italienisches Ständchen , Messengesang , Florett anz schwingt
sich behutsam , formsicher , abwechslungsreich in die Handlung hinein .
Nichts steht da um seines selbst willen ; jeder Paukenschlag , jeder
Effekt hat seinen tiefen , nicht äußeren , sondern Erlebnis - Sinn , der
dem Ausdruckswillen eines großen Menschen und Schöpfers elc�n
war . Ein Bermäck - tnis . In Ehrfurcht lei einer klanaästhrtifchen
formalen und stilistischen Meistertat gehuldigt ! Kurt Singer .

tvalübranü - Kataflrophea .
Der furchtbar « Waldbrand in Pommern macht auf mtt einen

so besonders schmerzlichen Eindruck , well der Deutjche ja den Wald
so sehr Nebt und in ihm ein Stück seiner selbst empfindet . Glück -
licherweise sind solche Katastrophen bei uns selten ; in Amerika aber
find sie an der Tagesordnung und haben in den riesigen Wäldern

der Bereinigten Staaten und Kanada « ungeheure Schäden ange -
richtet . Die früheren Ansiedler , die ja im ewigen Kampf mll dem
Wald sich das Land erobern mußten , dachten an alles andere eher ,
als an Waldschutz und Waldpjlege und so wurde denn jahrzehntelang
ein furchtbarer Raubbau getrieben . Erst seit den Lller Iahren des
IS . Jahrhunderts hat man in den Vereinigten Staaten Gesetze zum
Schutz gegen Waldbrände erlassen , ein Heer von Waldaufsehern be -
stellt und vor ollem durch Wanderredner und durch die Belthrung
der Jugend in den Schulen eine Propaganda gegen die Waldverwü -

stung betrieben . Die Waldbrände find nämlich fast immer auf die

Fahrlässigkell des Publikums zurückzuführen . All « die »natürlichen "
Gründe , die man angibt , wie etwa , daß der Blitz gezündet habe , oder

zwei Baumäste sich solange aneinander rieben , bis sie brannten ,
treffen nur in den allerseltensten Fällen zu . Meistens ist es ein
brennendes Streichholz , das seinen Weg in das dürre Waldmoos
findet , und wenn ein geeigneter Wind dazukommt , sst der Waldbrand
fertig , der einen riesigen Umfang annehmen kann .

In den letzten Iahren ist auch das amerikanische Publikum vor -
sichtiger geworden , und man hat , besonders in Kanada , Flugzeug «
dazu verwendet , um etwaige Brandherde in den unübersehbaren
Waldungen aufzuspüren , so daß das Feuer rechtzellig gedämmt
werden kann . Aber die Verluste in Amerika durch Waldbrände

gehen noch immer in die Millionen Dollar . Immer wieder sind ver -
heerende Katastrophen eingetreten , die man als nationales Unglück
empfand . Im Oktober 1871 legte das große Pcshtigofeuer , an den
Ufern der Grünen Bai in Wisconsin , ganze Dörfer in Asche , ver -
nichtete über 1000 Menschenleben , machte 2000 Familien heimatlos
und verursachte einen Schaden von 30 Millionen Dollar . 10 Jahre
später wütete in der Saginowgegend von Michigan ein anderes
Riesenfeuer , das bis zum Huronsee drang und ein Gebiet von mehr
als 2500 Quadratkilometern mit Tod und Vernichtung überzog . 1891
forderte das sogenannte Hinckleyfeuer , das dl « Stadt Hinckley zer -
störte , in Minnesota das Opfer von 400 Menschenleben . Eine der
furchtbarsten Waldbrandkawstrophen hat sich 1910 in 6 Staaten des
Nordwestens der Union abgespielt . Es würden damals über 50 Dör -

fer und Städte zerstört , gegen 1000 Menschen kamen ums Lebe »
und der Material icixiden wurde auf mehr als 2 Millionen Dollar ge -
schätzt .

Ei « neues Ehefcheidongsgefeß In Japan . Viele Japaner halten
das neue Ehescheidungsgesetz , das jetzt in Japan eingeführt worden
sst , für eine Revolution , die den Frauen die gleichen Rechte wie den
Männern zubilligt . Das neue Gesetz gibt nämlich auch der Frau das
Recht , eine Ehescheidungsklage wegen unwürdigen Verhaltens des
Mannes anzustrengen . Bisher hatte nur der Ehemann das Rechi
gehabt , au , diesem Grunde die Trennung der Ehe zu fordern . Das
Gesetz bestimmt auch , daß eine Scheidung bei gegenseitiaer lieber -
einstimmung nur stattfinden ioll , wenn auch die Eltern oder Groß -
eitern de » Paares ihre Einwilligung gegeben haben . Bisher brauch -
ten nur Mann und Frau ihr Einoerfläudni » mit der Scheidung zu er -
klären .

vi « Xrttt Sansshavdbmg . Tan » ihieniir «. zrt -ck in ihren «aZIrlkunr ' -
räuwen zurzeil gersmik ron Oestrrle , Potiner und N- mälde von ? lech - w
Cormtb . Fmertt . Jodler , Hübner , Paschte , Pechstein . Rohmeier . Dordlwcig ,
Ttcmhardt , Lesscr Ury .



Die Inflationsblüte .
. Ein anständiger Kaufmann hätte in Ihrem Fall gegen sich

selbst Konkurs eröffnet , Sie aber haben es nicht getan , aljo stich Sie
ein unanständiger Kaufmann . * Also sprach der Richter
,' ;U dem verschüchtert blickenden Angeklagten und . er ist eine typische
tZnflationsblüte " , sagte der Staatsanwalt ( im Amtsgericht Moabit ) .

M. , jung , blaß , elegant , wegen Diebstahl , Untreue und
Unterschlagung bereits vorbestraft , besaß ein Restaurant in
Vansin . t ?2s ! kam er aus zweifelhaften Gründen nach Berlin und
eröffnete hier seine „ Firma * . Als kaufmännisches Genie stellte er
stch eine umfafseich « Warenkollcklion zusammen , handelte mit Mo -
beln , Aluminium , Leder , Korbsesseln , Strümpfen , Gardinen , Damen -
mäsche . �Import — Erport * stand bombastisch auf seinen Drucksachen
— und daraufhin erhielt er bereitwilligst seden gewünschten Kredit .
Von etwa 5V Firmen hat er Ware bezogen und nicht be -
zahlt , fuhr in seinen rührigen Bestellungen selbst dann noch fort ,
nachdem er bereits in 43 Fällen gepfändet worden war und man in
ueiicren 60 Fällen nichts mehr zum Pfänden fand . Um seinen
Gläubigern zu entgehen , zog er des öfteren um . schließlich machte
er sich in seiner Bedrängnis auf und pachtete mit dem Rest seines
Geldes in Swinemünde einen chotelbetrieb , wo er Luft schöpfen
wollte . Als er genug geschöpft hatte und wieder fröhlichen Fußes
in Berlin weilte , erwischte ihn einer seiner Gläubiger und ließ ihn
von der Straß « weg verhaften .

Rachgierigen Blickes marschieren 15 Z eugen auf . Schildern
untröstlich über ihre Gutgläubigkeit den bösen Reinfall . Erzählen
von der mehr oder minder repräsentablen Persönlichkeit M. ' s und
seiner „ Stenotypistin *. Die „deutsche Landwirtschaftsbank * , bei der
M. fein „ Depot * hatte und die ebenfalls geladen war , konnte nicht
erscheinen , da sie inzwischen ihren Geist ausgehaucht hatte und von
der Bildfliiche verschwunden war . Eine zweite dunkle Erscheinung ,
„ Freund chopp * benannt , Bekanntschaft aus dem Sportpalast , „sigt *

Der Verteidiger machte gellend , daß der Angeklagte nur durch
die Bereitwilligkeit seiner Lieseranten , die nicht einmal eine Aus -

lunft eingeholl hatten , zu seinen Vergehen ermuntert worden sei .
Daß er eine kranke Frau und zwei kleine Kinder ernähren müsse und
aus Rot gehandelt habe .

Er wurde , unter Anrechnung von 7 Wochen Untersuchungshaft ,
zu einen , Jahr Gefängnis verurteilt . Da man sonst mit
einem geschwinden „ Verduften * M. ' s rechnen mußte , wurde der

Haftbefehl nicht aufgehoben . Der Mann mit dem großen Schlüssel -
bund führte ihn sogleich hinweg .

Schweres Autounglück bei Claöow .

IS Arbeiter verletzt .
Heute früh fuhr du Castaufo , das mit Arbeiter u beseht war .

die «loch Gatow zu Rohrverleguogsarbeitea suhreu , aus der Chaussee

nach Kladow gegen einen Baum . Sechzehn Arbeiter wur -
deu schwer verletzt .

Auf dem Lastkraftwagen befanden stch 50 Aushilfsarbeiier der

Städtischen Werke . Aus noch nicht geklärten Gründen fuhr das
Auto in der Nähe von Eladow gegen einen Baum , wodurch '
der Kraftwagen zum Stehen kam . Die Insassen wurden auf das

Chaujscepflaster geschleudert . Sechzehn der Arbeiter
erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen . Man brachte sie
in das Spandauer Krankenhaus , wo neun von ihnen nach An -

legung von Verbänden wieder entlassen werden konMcn . Di «

übrigen sieben , die fast sämtlich schwere Beinoerletzungen
davon getragen haben , mußten im Krankenhaus verbleiben . Die

Namen der Verlegten sind folgende : 1. Eduard Ader -

hold , Spandau , Lutherplatz : 2. Kaspar Szapulla , Spandau ,
Götelstraße 10 : 3. Richard Püschel . Spandau , Bismarckstr . 61 :
4. Theodor Iaschinski , Spandau . Seeburger Str . 69 : 5. Fritz
3 ch w a r z p l i e ß, Spandau , Iohannaftr . 62 ; _6. Robert E f ch n e r ,
Berlin , Buttmannstr . 5; 7. Karl Seidel , Schöneberg , Gutzkow -
iiraße 2.

Das Lastauto gehört der Spedittonsstrma Schliefte aus
der Tellower Straße in Spandau . Als das Auto auf der Höhe
von Reu - Cladow gegen den Baum stchr , brachen die Seiten¬
wände , so daß die Ardeiter nach beiden Sellen von dem Auto

stürzten und aus das Chauffeepfloster fielen . Nachträglich ist noch
cm weiterer Arbeiter Friedrich Pohl aus der Götelftr . 94 in

Spandau dem Spandauer Krankenhaus zugeführt worden . Auch
er hat so erhebliche Verletzungen erlitten , daß er dort bleiben mußte .

Sroßfeuer in einer holzhanülung .
Eine Lrandstifkungi

Am Himmelfahrtstage , wo nirgends gearbeitet wurde , kam

durch Brandstiftung , abends um S' A Uhr . Großfeuer in
der Bottichfabrik und Faßgrohhandlung , Dompfsägewerk und Nutz -

Holzhandlung von F. Wördel in Spandau , Niederncuendorfer

Straße 6 —11 , aus und verursachte erheblichen Schaden . Als
die Spondouer Feuerwehr in der neunten Stunde an der Brand -
stelle erschien , stand eine 60 Meter lange und 37 Meter breite Halle
in ganzer Ausdehnung in Flammen , so daß von dieser 2200 Qua -
dratmeter großen Halle mit ihrem Inhall nichts mehr zu retten
war . Die ganze Tinrichtung mit allen Fabrika -
lionsmaschinen stand in hellen Flammen . An der
Fabrikmaucr fand die Wehr noch eine fremd « Leiter , die

vermutlich von dem Brandstifter benutzt worden war . Diese Brand -
stistung war äußerst raffiniert . In unmittelbarer Nähe , und zwar
unter dem herrschenden Wind , standen 60 beladen « Wagen mit ge -
ichnittenen Hölzern und nur 6 Meter davon «ine andere . Halle
mit einem modernen Holler - Rundbogendach , unter dem fertige
Waren lagern . Dieses Dach brannte bereits . Trotz des starken
Windes gelang es der Wehr , diese Halle zu schützen . Mit sünf
Rohren stärksten Kalibers und mehreren C- Rohren griffen die Züge
au « Spandau , Siemensstadt und Charlottenburg wirksam an . Acht
Motorspritzen kamen in Tätigkeit . Zulegt erschien gegen 12 Uhr
nachts noch die Wilmcrsdorfor Feuerwache . Um IM Uhr nachts
war das Feuer gelöscht und die Wehr konnte unter Zurücklassung
einer Brandwache wieder abrücken . Die Höhe des Schadens steht
noch nicht fest . DerBetriebderFabrikstehtvorläufig
still . Die Halle mit fertigen Waren ist nur wenig in Mitleiden -
jchaft gezogen worden .

der doppelmöröer Otto Krause vor Gericht .
Das Verbrechen an der 15zährigea . — Der Den nervi her Mord .

Unter Ausschluß der Oesfentlichkeit begann heute in Potsdam
unter Vorsitz des Landgerichtsdirekiors Hellwig die Gerichtsverhnnd -
lung gegen den „ Maschinenarbeitcr * Otto Krause . Der heutige Tag
soll der Ausklärung des Sittlichkeitsverbrechens und des Mordes
an der 15jährigen Gertrud Leder dienen . Der Dennemitzer
Raubmord an dem Konditor Pannicke kommt morgen zur
Verhandlung . Es sind 50 Zeugen geladen . Als Sachverständige
wohnen der Sitzung Professor Brüning , Professor Koppe und Dr .
Schütze bei .

Der Angeklagte , breitschullrig , gut gebaut , mit regelmäßigen
Gesichtszügen , orauer Gesichtsfarbe , unruhigen , verhältnismäßig
kleinen Augen , spricht mit leiser Stimme in einem unverständlichen
lachstschen Dialekr . Als uneheliche , Kind im Jahre 1889 geboren ,
1� « dn bewegtes und unruhiges Leben hinter sich . Scyon als
Bwolfiähriger erhielt er für einen Diebstahl seine erste Strafe . Als
Vierzehnjähriger lief er nach eiuer ungerechten Züchtigung seinem
Lehrherrn , einem Bäckermeister , unter Mitnahme von 25 M. davon .
Nun nahm er verschiedene Stellungen an , bestahl immer wieder seine
Arbettgeber . erhielt 6 Monat « , dann anderthalb Jahre Gefängnis .
Wurde zum Militär eingezogen , beging auch hier Veruntreuungen ,
wurde fahnenfluchilg , büßte ein « Strafe ab und führte sich noch
k' iner Eiitlasfiing vom Militär einig « Zeit gut auf . Im Jahre 19l4
kam er in » Feld , zeichnete sich hier aus . avancierte zum Unter -
nffi «er , heiratet « nach seiner Entlastung im Jahre 1918 ein junges
Mädchen , zeugte zwei Kinder , verließ aber seiae Frau schau im Jahr «

1220 , als ihm immer wieder ein Diebstahl bei seinem Schwieaer -
vater vorgeworfen wurde und er durch das Bekanntwerden desselben
auch seine Arbell verloren hatte . Er läßt sich von seiner Frau schei -
den . verkehrt in verdächtigen Lokalen in Leipzig , begeht eine große
Zahl von Eiudrüchen , heiratet nach verbüßter Strafe eine Frau ,
die ihm wenig zusagt , begeht erneut Einbrüche und entzieht sich der
Strafe von 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis durch Flucht . Noch
während seines Zusammenlebens mit der zweiten Frau begeht er
den Mord an der lbjährigcn Leder . Er lernte das Mäd -
chen in der Fabrik rennen , in der er arbeitete . Cr traute sich nicht
an sie heran , da sie wußte , daß er verheiratet sei . Es gelang ihm
auch einige Zeit , seiner Anwandlungen Herr zu werden . Dann be -
schloß er , sie zu mißbrauchen . . Er legte am nächsten Morgen im
Keller Stroh zurecht , auch einen Strick , für den Fall , daß er ihre
Hände fesseln müßte und wartete dann ihr Kommen ab , packte die
Ahnungslose , warf sie aufs Lager , versuchte die sich heftig Wehrende
und Schreiende erst mit einem Strick zu erdrosieln , dann ihr einen
Knebel zwischen die Zähne zu drücken . Als das alles nichts half ,
sprang er auf , ergriff ein Stemmeisen und schlug das Mädchen , das
sich unterdes auf die Knie aufgerichtet hatte , nieder . Heber den Kopf
warf er ihr dann eine Decke . Der Vorsitzende , der bekannte Krimi -
nalift Landgerichtsdirektor Dr . Hellwig , leitet die Verhandlung . Der
Angeklagte hat während der Voruntersuchung die verschiedensten
Aussagen gemacht , hat auch zugegeben , daß er das Mädchen in seiner

Aufregung hat töten wollen , als er sah , daß er an der Lebendigen
nicht zum Ziele gelangen könne , behauptet aber jeizt , daß er sie mir
hat wehrlos machen wollen .

prssez « mnaHei » u « g
Heute , Freikag , abeod , TV , Uhr , im Pahenhofer - Aus -

fchauk ( Bockbrauerei ) . Fldiclnstraße 2 —3 .

Tagesordnung :

Der Iufwertuagsbetrug .
Der Verrat der Teutschnationalen au de « kleinen

Gläubigern und Sparern .
Referenten : Die Mlglieder de » Reichstag » :

vinx « Sei » » » « « , Beciia — vr . lftml Hertz , Berlin
' Wilhelm Keil , Stuttgart .

Bezirksverbaad Berlin der SPD .

Ueber die Entwicklung des Berliner Verkehrs sprach Stadtbau -
rat Dr . Adler vor einer geladenen Zuhörerschaft in den Räumen
des Archlletturbureaus „ Bau und Einrichtung *. Die Zunahme der
Bevölkerung , der Bebauung , der Entfernungen zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte hat öffentliche Verkehrsmittel nötig
gemacht und wachsende Schnelligkeit der Beförde -
r u n g erfordert . Sänfte , Droschke , Omnibus , Pferdebahn , Ring -
und Stadtbahn , elektrische Straßenbahn , Hoch , und Untergrundbahn
sind die Abschnitte dieser Entwicklung , die selbstverständlich noch nicht
abgeschlosten sein können . Der Vortragende gab Zahlen aus dem
ins Riesenhafte gewachsenen Verkehr Berlins , an dem jetzt die
Straßenbohnen ollein mit fast der Hälfte ( 48 Prozent ) , die Stadt -
und Ringbahn mit reichlich einem Drittel ( 35 Prozent ) , die Hoch - und
Untergrundbohnen mit einem Neuntel <11 Prozent ) , die Omnibusse
mit dem Rest ( 6 Prozent ) beteiligt sind . Von einer Ersetzung der
Straßenbahn durch Omnibusse erwartet Adler keine Entlastung der
Straßen , weil dabei die Zahl der Omnibusse bis zur Unerträglichkeit
zunehmen müßte ( mindestens drei Omnibuiie für einen Straßen -
bahnwagen nebst Anhängewagcn ) . Für Droschkenautos und Privat «
autos sei die Geschwindigkeitsgrenze aufzuheben , weil der Verkehr
hohe Geschwindigkeiten fordert . Die Entwicklung des Verkehrs könne
von der Polizei durch Verkchrsordnungen , von der Stadt
durch Schaffung neuer Verkehrswege gefördert werden .
Stadibaurat Adler schloß mit einem Ausblick auf den F l u g o e r -

kehr , dem die Stadtverwaltungen ihr Augenmerk zuwenden müs -
sen . Auf diesem Gebiet sei Berlin vielen anderen Städten voran -

gegangen , indem es auf dem Tempelhofer Feld , nahe den Wohn -
vierteln , einen günstig gelegenen Flughafen schuf .

Mnunösen am Norüpol .
Am 20 . Mal geskartel .

Wie aus Kingsbay gemeldet wird , ist Amundfen am
20. Mai zu einem Flug nach dem Nordpol aufgestiegen . Amund¬
fen und feine fünf Kameraden dürften inzwischen wahrscheinlich
schon am Nordpol gelandet und dort mit Beobachtungen beschäftigt
sein . Im einzelnen wird mitgeteilt , daß die Flugzeuge von der

Kingsbay starteten , da die Eisocrhällniste im Norden so ungünstig
waren , daß es unmöglich war , einen passenden Fleck oi ' enen

Wassers zu finden , wo sich die Flugzeuge längs der Schiffe legen
konnten , um Benzin und Vorröte einzunehmen .

Groß - öerliner parteinachricdten .
86. Abt . Marieadorf . Soanadcnd , 2Z Mal . abb». 8 Uhr, bei Mendorf , Chaussee -

ftrah » 19, FunNioniirfihung
Zuu- goziaUstea , Mitte . Heule . Freiton , 8 Uhr, Schule Sipsftr 23«, Aussprache

Uber: „Srundsiagen de» Sozialismus� . Referentln : Maria Hodann .

Hesckästlicke Mitteilungen .
Die Firma «ltesa » Ssder ». tlaifcr - Wilheim - Str . 55. Cde Spandaaer Str . 35,

f ringt ein außergewöhnlich preiswerte » Pftugstanaetot in Anzügen für Serren .
Iiingtinge und Kinder , sowie in Damentosllimen , MLnieln . Kleidern und Blusen ,
alle » hochmoderne Modelle au » den neuesten Etoffartm . Durch Herstellung in
eigenen WerlktStten ist die Firma besonder » leistungssöhia und unerreicht in ihren
Preiestellungen Sin Besuch der Häger; womit teia Kauizwang n erkunden ist,
dürste stch sehr empfehlen . _

Sport .
Der Belgier Linart auf der Olymp iahahn .

Viktor L i n a r t - Belgien , der fünfmalige Steher - Wcltmelster ,
der gestern zum «rftenmal nach dem Kriege in Berlin startete , hatte
seine Anziehungskrast nicht verfehlt . Zahlreich umsäumten die Zu¬
schauer die Olympiabahn . Der Belgier konnte sämtlich « drei Dauer .
rennen gewinnen . Im „ Großen Bierländerkamvf * über
50 Kilometer hielt Linart die Spitze bis zum Schluß des Rennens .
Sawall konnte infolge Defekt nicht aufkommen und Saldow schien
noch sehr an den Folgen des Chemnitzer Sturzes zu leiden . Und
Blekemolen war nicht Klaffe genug , um sich hier behaupten zu
können . Den „ O l y m p i a p r e i s *. über 20 Kilometer , und den
. Pieis von Tegel *, üver 3i , Kilometer , sicherte sich ebenfalls , wie
beretts erwähnt , Linart . Im „ Kleinen Bierländerkampf * über
25 Kilometer siegte Stolz , während den „ Maienpreis ' über 15
Kilometer N a u j o k a t gewann .

Resultate : OthmpIa - PreiS . ZOtm . 1. L i n a r t 18 Mn . 09,2 Sek. ,
2. Blekemolen Z" l ) m, 3. Saldow tOSOm . 4. Sawall 2850 m zurück ; Preis
von Tegel . 30 lcm . 1. Linart 26 Min . 56 Set . . 2. Blekemolen 680 m,
3. Saldow • 2520 m, 4. Sawall 2530 m zurück ; Kroßer Vier - Länder¬
kampf . 50 km. l . Linart 45 MW. 54,6 Sek. , 2. Blekemolen 2680 m,
3. Sawall 3510 m, 4. Saldow 3720 m zurück ; Maien - PreiS . 45 km.
I. N a u j o k a t 15 Min . 50,2 Set , 2. Stolz 270 m, 3 Bouhour » 450 m,
4. Gubler 1580m , 5. den Hartog 3300 m zurück ; KleinerVier - Länder -
kämpf . ' 25 km. 1. S t o I z 24 Min . 34,2 Set . 2. ?lauiokgt 395 m, 3. den

f arlog 1820 ra , 4. Gubler 2830 m, 5. BoubourS 6550 m zurück ; Mal -
a b r e n. 1200 m. 1. K r a h n e r , 2. K. Müller ( Handbreite ) , S. Lehmann

t . Nüdlitz . _

Die DRU . in Treptow . Di « gestrigen Amateurrennen der RDU .
auf der Treptower Bahn brachten folgend « Ergebnisse :

jHouPtfahren : t . Heinrich ( Siern ) , 2. 9. Dorn sEndspurt ) .
3. MikolSN sAlbertos . — Halbstunden - Punttesahren :
I. E. Dorn t9 Punlte ; 2. Augustin ( Endspurt ) 17 Punkte ; 3. Klotz
sAlbcrto ) 12 Punkte . - Stunden » Mannschaftsrennen :
1. Dorn - Nickel ( Endspurt ) 40,872 Kilometer , 24 Puulte ; 2. Stielow -
Kloß ( Alberto ) 13 Pmttte ; 3. «iedel - Arudt ( Stach 10 Punkte .

OewerWMsbswegung
Die Antwort aus Moskau .

Gewissermaßen zur Enstchuldigung für das recht lange Aus -
bleiben ihrer Antwort hat die Auswärtige Kommission des Mltvjsi -
scheu Zentralgewerkschaftsrats angegeben , infolge verschiedener Ur «

fachen und der Londoner Konferenz habe die Tagung des Plenum »

erst vom 30. April bis 3. Mai vor stch gehen können . Da nun dieser

Auswärtigen Kommission bekannt war , daß am 7. und 8. Mai die

Vorstandssitzung des Internationalen Gewerkschaftsbundes in

Amsterdam abgehalten wurde , wäre es nach europäischen Begriffen
sehr wohl möglich gewesen , in dem Zeitraum zwischen dem 3. und

7. Mai von Moskau nach Amsterdam eine Mitteilung gelangen zu
lassen . Man scheint jedoch in Moskau gründliche Arbeit zu leisten
und so kam es , daß die Antwort der Auswärtigen Kommission des

Allrussischen Zentralgewerkschaftsrats unterm 19 . Mai gegeben
wurde .

Den vollständigen Wortlaut diefer Antwort brachte die „ Rote

Fahne * am 21. Mai . Etwas wesentlich Neues enthält die Antwort

nicht . Sie besagt :
„ Wir wollten nur eine gemeinsame Konserenz der Vertreter

der Sowjetgewerkschasten und der Amsterdams ohne Vorbedin¬

gungen erreichen . Eure Resolution lehnt unseren Dorschlag ab
und bedingt , daß erst nach vorhergehender Erklärung über unseren
Wunsch , uns Amsterdam anzuschließen , eine Vegegnung stattsin -
den kann . Dies bedeutet den Anschluß an die Amsterdamer Inter -
nationale wie sie ist , d. h. auf Grund der Satzungen und Stowten

derselben . . . .
Unser Ziel und das Ziel der Mehrheit der klassenbewußten

Arbeiter der Well ist die Schaffung einer einigen Imerationale
der gewerkschaftlich organisierten Arbetter aller Länder » die auf
dem Boden des Klassenkampfes , auf dem Boden der endgültigen
Befreiung der Arbeiterklasse vom Joch des Kapitals stehen . *

Man erachte es für richtig , „ wenn der Generalrot und die Exe -

kutive der Amsterdamer Internationale die Beschlüsse vom

5. und 7. Februar revidieren und mit dem Allrussischen

Zentralgewerkschaftsrat ohne Vorbedingungen ein « Konferenz

über die Frage der Eewerkjchaftseinheit einberufen würde * .

Die nächste Sitzung des Vorstandes des IGD .

findet am 29. und 30 . Juni in Amsterdam statt , der eine gemein -

sinne Sitzung mit Vertretern de ? internationalen Derufsfekretariats
folgt . Ob diese Sitzung sich mit der Antwort aus Moskau bereit «

befassen kann , entzieht sich unserer Kenntnis .

Sport statt Tarifvertrag bei der Strayenbadu A . - G .

Man schreibt uns : SeU Iahren bemühen sich die Angestellten »

Gewerkfchastcn um den Abschluß eines Tarifvertrages

für die Angestellten der Straßenbahn A. - G. , doch

auch seit Iahren versteht es die Direktion , „ nachzuweisen " , daß die

Angestellten gar keinen . . Vertrag * wellen , „ da sie sich besser stän -
den '. Genügte nicht schon der Ruf der Personalabteilung der

Straßenbahn , um an der Freiwilligkeit des Verzichtes auf
den Tarifvertrag nicht zu zweifeln , io mußten alle Bedenken zer -
streut werden dadurch , daß die Direktion der Straßen -

bahn A - G . sich vom A n g est e kl t e n ra t schriftlich be -

scheinigen ließ , daß „ sie * keinen vertrag wollten .

Diese Vertreter ihrer Interessen waren sich scheinbar des „ Wohl -
wollcns * ihrer Direktion gewiß , als sie für ihre Kollegen aus den

Vertrag verzichteten . Oder sollten auch sie seit der Mitte

des vorigen Jahres ohne eine irgendwie nenne ns -

werte Zulage geblieben sein ? Trog aller Erhöhungen itcc

Mieten , Fahrgelder und Lebenshaltung erhöht die sonst doch so

sozial denkende und wohlwollende Direktion die Gehälter ihrer

Angestellten nicht , so daß man annehmen kann , es wären die
Mittel für eine solche Erhöhung nicht aufzubringen ,

Trotz der scheinbar vorhandenen Unmöglichkcii einer besseren
Bezahlung geht nun die Gesellschaft dazu über , für ihre Arbeit -

nchmer Sportplätze zu schaffen . Sollte es da nicht dock)
an der Zeit fein , vorher einmal die Gehälter und fonstigen Ar -

beitsbedingungen ihrer AngesteMen so zu gestatten , daß sie ertrag -
lich sind ?

Bei aller Achtung vor Spiel und Sport halten wir doch da -

für , daß erste Voraussetzung für solche Dinge sein müßt «
ein leidlich ernährter und von ständigen wirt -

schaftlichen Sorgen freier Mensch . Diese beiden Vor -

bedingungen hat die Straßenbahn A. - G. innerhalb ihrer Angc -
stelltcnschäft nicht geschafien , deshalb hat sie kein Recht , sich
beim Erwerb von Grundstücken ein philanthropisches Mäntelchen
umzuhängen . Erst Brot , dann Spiele !

Die Angestellten der Groß - Lerliner Städtischen Straßenbahn
A. - G. müssen wir aber doch einmal fragen :

1. Ob sse Sportplätze einer anständigen Bezahlung varzieben '
2. Ob sie wirklich , wie die Herren „ Vertreter ihrer Interessen *.

auf den Tarifvertrag verzichten ?
3. Wie lang ? sie noch den Dallö u. Cie . die Vertretung „Ihrer *

Interessen überlassen wollen ?

Lohnbewegung der Eisenkonstruktcure .
Die Monteure und Hilfsmonteure der Eifenkonstruktionsfirmen

hoben in den einzelnen Betrieben Lohnforderungen gestellt . Sie
verlangten eine Aufbesserung um etwa 30 Prez . , so daß ihre Löhne
1,20 M. resp . 1,10 M. betragen würden . Gemäß ihren Instruktionen
lehnten die Firmen die Forderung ob , so daß zentral mit dem
BBMI . verhandelt werden mußte . In nochmaligen Verhand -
lungen wollten die Unternehmer die Monteure nur nach Maßgab «
der Löhne bezahlen , die die K o l o n n e n f ü h r e r in den Wepk -
stätten erreichen . Eine schriftlich fe st gelegt « Sonder »
e n t l o h n u n g für die Monteure und Hilfsmonteure lehnte der
BBMI . grundsätzlich ab , „ da dies dem Gedanken der
lariflofeu Zetk widersprechen würde * .

In einer Versammlung , die am Mittwoch für die beteiligten
Arbeitergruppen abgehalten wurde , spielte neben der Absage des
BBMI . die Akkordarbeit eine wesentliche Rolle . Es ist oft
genug vorgekommen , daß bei Montagen bis zu 40 Prvz .
unter dem Lohn verdient wurde . Schlecht kalkuliert «
Akkordpreise und der ständige große Wechsel
unter den Hilfsarbeitern waren die veranlassung . Die
Versammlung beschloß , an der ursprünglichen Forderung fest -
zuhalten ' und bis zum Sonnabend eine bestimmr «
Antwort vom VBMI . zu oerlangen . Sollte die Forderung
abermals abgelehnt werden , wird ein « Urabstimmung darüber vor -
genommen werden , in welchen Betrieben am Montag die Arbeit
einzustellen ist . _

Acht - ag Zimmerer ! Bezirk 44. Morgen . Eennaöend . Pen JB. Mai , »kend «
7 Uhr. bei Wagner . Smineniiinper Str . 47, äußerst Wichtige «rzirtsnertammlung .
Alle Kameraden müssen erscheinen .

Verantwortlich wr Volitri : Vietor Schiff : «irischafi : Seipnr Tätern ««:
tBesnerkschaftsbemegiing : ffricpt . Ctzfocn ; geuilleion : Dr. Zeh « Schik - asii ! Lokale »

und Sonstiges : Klip KarssäU : «»zeiaen Dp. »locke : sämtlich in Berlin .
«erlag ! Lorwärts - Verto , s rn b. 6 . Berlin . Druck: Borwäris - Buchdructerei
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Für das Pffingstfest
lindetein billiger Verkauf von selbstfabriziciten In Beims »
B. Ittuwau - znrtlsco : 26. 30, U, 38. 42, 4«. 49, 54, 62, »8 Mk .

für StraBe , Reise und Sport statt .
CHABLOTYlHBlia «

■ nOffmann WIlifersdorter Str . 12



Besonders preiswerte ffingst- Angebote!!!
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Louis XV

. . . . . . .

I� . VW

Herreastiefel �
Form echt randgenäht .

" ' 13 . 50

Damenstrümpfe

Baumwolle feine Färb , 048
RrnimwAlI * Makonlanz , schwarz .
Daumwoiic

Dogpe' soh�e Q »Jg

Seidenflor

. . . . . .
1,15

Seidenflor " ' �� . IJS
Kunstseide KX ? n " d Trä
la Fabrikat . . . . 2. 9 , 1 . 09

Herrensocken . . . . 0 . 48

Herr . - Schweiftsock . Aßg
gut wollha tig . MO, 0. 98 , V . 03

Herrensocken � » 8� "

»

HO , 0. 98 . 0 . 15

0. 71,' 0 . 48

• ierrensocken uHäsT' a�.
streifaa

Herrensocken
tidige Mako

. . . . . . .
M» £ 9

• *«■• • • • •• •• • •• <

Trikotagen

Herrenhemden Ä ' �' ca
8. 98 , 8. 78 , V . VU

Herrenhemden

CröBen . . . . 8. 10 , 2. 90 2 . 75

4. 70 , 4.4t' , 4 . 10

Herren - Hosen " 74 °

Herr . ' Einsatzhemd . . 0 -
1 Größen . . . 8. 18 , 8�0 i . AJ

Garnitur 3 . 90

Kinder - Sporthemden 1 ; %
Lioga Sa, fa4 « weitare 4 » » c
Große CJ4 mehr . . Ie / V

Reise - Artikel

Maulbügelreisetaschen
aus Rindleder . . . . .19,00

Maulbügelreisetaschen
aus Kunstleder oder prima A BA
Segeltuch . . . . .. . a . CrW

Reisetaschen �p�a' ß Aft
Segeltuch , engl . Form . . . v » "

Stadtkoffer feD' dtRr,n.d-. 16 . 00

Stadtkoffer Zsgu. Re; Vfie�i
siebenteiliger Einrichtung . aeV . VV

CoupdkoHer�Ä�e
Schlösser

. . . . . . . .
U . Ä7

Schrankkoffer �- ftö aa
halt verarbeitet . . . . .OJr,t « w

Reise - Luftkissen . . 2 . 15

Stülpkartons ��27 -
fest Tragguit und MetallgriH Ä . 47

Rucksäcke ' • 80 ' " 5 0 . 95

Dim . - Besuchstascb . « 0 -
versehiedene Ledersorten . . m » 90

Dam . - Besuchstasch . 4 « -
feine Ledersorten . . . . .l » £ 9

Led . - Portemooaaeis 0 . 95

Zeitbahnen . . . . .14 . 50

Hängematten . . . 0 . 15

Ruderhosen . . . . .1 . 85

Turnhosen

. . . . . .

1 . 85

Grüne Jerseys . . . . 2 . 95

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • < ) • • • • • • • • • • • • • • • • • »«• • • • »

H. Joseph & Co. NEUKÖLLN
Berliner Str . 51 - 55

J Krdfa biSifre E

PfinssbAnsrabote
In

igHHIIWASIiü
Herren - Stiefel 1850 1650 H50 1250 890

Damen - Halbschuhe H���lO�S ' ö90

Kmder - Stiefel in braun u . schwarz , sehr billig

Lack - Schuhe in modernen Ausführungen

Sandalen , Turn - u . Hausschuhe
enorm billig

Schuhhaus Falkenburg
Berlin NW 87 , Turmstrasse 55

esle - Haus
C . Pelz

aottbiucr Strohe 8
Ue ruu . et 1892

filAffjt für Herren - , Dirnen
sfVlla » u. Kinder - Qaiderobe
K. u . mgira 130/140 cm M. 6. 00 an
Caevlot , . 8 . 78 ,
Qsbardin « . , 8 . 78 ,
Moolinet . . 8 . CO ,
Rips . . 7 . 00 .
Ottomaa . , 8 . 00 ,

SeldensfoUc . Sammele .
sowie sämtliche Futterstoffe zu den
bl . llgsten Preisen und groBer Auswahl

Damen - o . KtademoDlelülon
in a len, besonuersFrauengröB . nvondei
einfa hstbis zur elegantes ! Ausführung

Wetter - o . Gammlmfiatei
Abonnenten dieser ZeUaag 8*/ .

öule Kaplian -
Kanlabah ' /iSÄ *

C. Baeker , Berlin
Lichlenberger Straße 22. Kgsl . 3861

nnb

bekannt .

Seit sechzig Jahre «
wohne ich in Deutschland
bin überall beliebt und

Ich Heike

MAIZENA
Sht eine Tocht r des Maiskorns nnd jede

Hausfrau weih mW , , « ich ätzen . Zu de »
Küche bin ich unentbehrlich und « er mich
noch nicht ncuait kennt , schreibe n « ein

Kochbüch ein an die

Deutsche Maizena Gesellschaft A. - G.
HAMBURd 15 .

Haben Sie Wanzen t >, »,8 ,
> . . . brau « . « , si . HotHesin , Ulli III
Unltblbart . SpCßial »BRittsl zur radikale « der
Bas « « « und deren Brut . Bbsslut sicher und Ichnellfte Wirkung

Brei » Flasche 1, —, t » o und L — M. Sur allein »cht bei
Arth . atatheA . Berlin SL 8». Swinetnllndez Straß » 4».
»ege « «chWaden . »nsfen . ffzansosrn und FISH» a' ». , «otte «
nebst Bant Helsen nur meine alt naezuglich anerkannten

epejlal . fDHttel in «Fachteln ä », - at

_ _

Mf * - Vi Gänsefedern
Or ■.. B��pwa�aungwiaMn «

KonKirÄwnzIoa bUllo

IsülimugMe «.
Gtiepti . - Käufe

in Resten

Stim . Sitürt «!
Hilm ( U

IlcchiriirliuB .
■MiTil-SirdlsBWhfir

l!sokiiIn, !en| !tr .67
am Rinibahnh «' .

Dezlmalvagen

m »
rafeßwag�OavIckta ,
lilUldihdB . IM « Ufa

dearg Wagreer
KöpaalckcrStr .
fdi Ulnmdir ' 1
Keine Sehauleasttr -
Reklame , dafür wp-
seBtlchlUiiercPrtUe

i RENNER

DIE
WIRTSCHAFT
ALS GESAMT
PROZESS
UND DIE
SOZI ALISIE '

RUNG

Ein Buch , das die Funktionäre der Arbeiter¬

bewegung in die Wirtschaftswissenschaft und
die Marx ' schen Ideengänge einführt

Preis 8. - Mk , in Ganzleinen gebunden

Zu beziehen durch :

J. H. W. Dietz Nachf G. m . b. H.

Berlin SW ( 8, Lindenetr . 2, Abteilang Sortiment

ZTcue WEN EST /
N £ u t vr *

Per vor 5- � Samura

i92 $

Scherif 3 $
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Ms öer Partei .
Einberufung einer sozialistischen Balkankonferenz .

Die Exkutive der Sozialistischen Arbeiterinternationale hat , wie
wir bereits kurz berichten , in ihrer Sitzung in • Paris fotcchl das
Memorandum der bulgarischen S o z i a l d e m o l r a -
tischen Partei als auch Darstellungen und Berichte über die
Ereigniste in Bulgarien , die von anderer Seite stammen , in Betracht
oezogen . Nach einer eingehenden Aussprache wurde einstimmig
folgender Beschluß gefaßt :

. Die Sozialistische Arbeiterinternationole verfolgt mit Besorgnis
die Ereignisse , deren Schauplatz die Balkanländer sind . Das furcht -
bare Attentat von Sofia ist , ihrer Ueberzeugung nach , das Ergebnis
langandauernder politischer Wirren , aus denen das bulgarische Volk
nicht zu dauerhaften demokratischen und friedlichen Zuständen zu

finden vermocht hat .
Die Sozialistische Arbeiterinternationale verurteilt die Methode

der Attentate , die , in dem sie Menschenleben vernichten , nur immer
neue blutige Gewaltmaßnahmen nach sich ziehen . Aber fle «rurteilt
nicht weniger nachdrücklich jede Methode , mit der eine Regierung ,
die den Mehrheitswillen der Bürger ihres Landes mißachtet , sich
durch die Gewalt zu behaupten versucht , anstatt dem Lande die
Möglichkeit einer Entwicklung in demokratischer Freiheit zu geben .

Ebenso verurteilt die Sozialistische Arbeiterinternationale alle
von außen kommenden Aktionen , die darauf abzielen , die inneren
Unnihen oder die Gewaltmaßnahmen in einem Lande zu verstärten
und die Balkanländer in einem Zustand der Erregung zu erhalten .
der für den Frieden und die Ruhe ganz Europas gefährlich ist .

Die Sozialistische Arbeiterinternationale erklärt ihre Zustimmung
zur Haltung der sozialdemkratischen Partei Bulgariens , die in ihrem
Kampfe gegen diese Gefahr , mutig gegen den Mißgriff des Belage -
rungszustandes protestiert , und während sie gleichzeitig die verab -

scheuungswürdigen Anschläge verurteilt , ihre Zustimmung zu seiner
Berhängung verweigert hat . Die Sozialistische Arbeiterdtzternationale
fordert die bulgarische Partei auf , in dieser 5) altung zu verharren
und alle Kräfte der Demokratie in Bulgarien aufzurufen , damit diese
den Sieg über die Pläne der Reaktion und der Gewalt davontrage .

Um ihrer Aktion weitere Richtlinien zu geben , beschließt die
Exekutive , daß eine von chr ernannte Kommission so bald al »
möglich in Prag zusammentreten soll , woselbst eine Konferenz
der sozialistischen Parteien der Balkanländer ein -
berufen wird . Diese Kommission wird die Mittel beraten , die es der
Internationale ermöglichen solle , an Ort und Stelle die Ereignisse
zu überwachen und ihrem Willen zur Demokratie und zum Frieden
sichere Geltung zu verschaffen . Die Kommission soll dem bevor -
stehenden Internationalen Kongreß Bericht erstatten . "

Zu Mitgliedern dieser Koinmlssion bestimmte die Exekutive die
Genossen Banderfelde , Tom Shaw und Friedrich
Adler .

I - C»

/

xiie rxcJFiticzG , Cfcxß &Dnrnrx .
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öakkoflnsug % £ % 3 * 00
halt barer Stoff , moci gemustert *** �

öakko - nnsug 7� «
Cheviot mU Streifen

. . . . . .

öakkonnAUsft %%r fitoo
artiger Stoff, dezent gettreffi " �

Sakko - flnsug 74oo
glatt . Chev * feines Streif enmust * *

öakko�ug��rt .
Cheviot , sehr sirapazierf &hig , JQ JßfOO
ein - and xveireihig . . . . .

öakko - nntug� 11000
farbiger Gabardine . . .

ijrx jfertiQQc CKCeiciiaraQ .

f/////y//////////////y/y/s/////yy//y////////sjMM//M//rj!*** wyyyyyy/Mm/i//yy///M/y//yy/y/yyyy//y////////jmy/MM

' Blaue Sakkoanjüge
bevSh ' te QaaJ . in mod. 1- und
2- reihigen Formen QO. - , 77� " vJ

hJander - Qnsüge
prima Loden , flotte Sportfoppen
mit Breeches . . . M. 65. - , 56--

Sportanzüge
must Cheviots u. Loden FL 65. - \ jr

öport - $ln $üge 4 . temg
mit langer und kurzer Hose , r7j4jBO
moderne Cheviots FL 100. - , 65. - JL jt

Windjacken
imprägnierte , wetterfeste Qua -
lääten . . . . . .FL 22. . ,

Betr . - Gummimäntel
Köper gexvebe . pa. Gamm erang , *1 € \ 00
weite Sdiläpferform M. 27- , 24. - ■* �

Berr . - ( Regenmäntel
imprägniert Covercoat , Boom .
wollgevebe

. . . . . . . . .

Berr . - Lodenmäntel
pa. impr &gn . Strichloden in den * TOO
modernsten Farben FL 56v , SS. - M.

' Dam . - ( Regenmäntel
in Gummi u. Loden , Schlüpfer . * 700
form . . . . . . . . . .

Jüngl . - Sport - flnz .
mtt gefütt Breeches , blauer a ( \ 00
farbiger Cheviot FL 49. - , S<L- aarzff

Wancbefl . - ßnzüge
mit Breecheshose in grau und �iJQOO
braun f . . . . . FL 50. - , 44. .

SünglGummi - WIl .
la Gummierung , mod. Sdtlüp -
ferfoim . . . . FL 23. - , 2fl, - �

Scijlüpf - ansäge ; �
Cheviots m. Fiatrosenkragen , § OO
für 3 Jahre . . FL 21. - , / &-

Xieleranzäge %z £F
Kadettstoff , für 2 Jahre , Gr. O * 50

FL QMO, 7J ) Ö �

Mnöpffjosen &£ • opo
füt 2 Jahre . . . . . .M. J J ,

Sief an Esüers
( vorrnaU WeUmann ;

Kaiser - Wilhe ! in - 5irafje 55 berlin Ecl £ C Spandaucr Strafe 35

Preiswerte PülidSlan�ebOte
Herren - Anzöge
125. - >115. - ,1C5. - I95 . - 185. - ,75 . - ,55 . - ,52 . - 14S. �

Herren - Anzüge reSLubUu ' 0
125. - , 105. - , 95. - , 85. - , 7! . - .

Herren - Anzüge �« TckbaX ; 1
135. . . 125. - . 115 . 118. . . I

Zpliil - Anzüge �

195. - . 95 -, 85. - . 80. - . 75 -. 78 -. 85. - . 60 - .

Jünglings - Anzüge
65. - , 68. - . 58. - . 55. - , 45. , 39. - ,

Kinder - Anzüge
35 -, 25. - , 22 -, 28. - .

Kieler - Anzüge
41. - . 38. - , 35. - . 32. - . 29. . .

Vemen - Kvsiüme i » ni »»ot »si ««tos .

118. . , 95. . . 85. - . 75. - . 65. - . 45. . . 38. - , 32. .

Damen - Kostüme ' VotunÄ " *
_ 105. . , 95 -. 98. - . 80. - , 65. . .

Damen - Kleider
Färb . n. Stroit , 42», 35. - , 32. », 27- - ,

Damen - Kleider
ealn - Staffen 48. - , 45 -, 42. - , 35 -, 29. 75, 27. - ,

Darnen - SIllsen » « v « » « n. uonMaiio *

22. . . 19. . . 16. 50, 14. 50, 12J0 , 10. 50, 9J0 ,

Damen - Blusen » » wuehMtd « ,

22. - ,

Damen - Hantel ta <md

75. . . 70. . . 65. . . 55. . . 45. . .

! ( ZrvssSZ l - szer In l . o6en » Zvppen . - Pelerinen 11. - Mänteln . Luster -

|_ _Sakkos . Wasch - Sakkos , Windjacken und Wasch - Anzügen

Schuhe . Hüte , Herren - und Damen - Wäsche

Seit »
Hanf -

Echt Eiche

Schlaf .

Zimmer

groß er Ankleide -
schrank m. oraL
Kristall Facette -
Spiegel , Betten
pa. Stahlböden .
Dreilauflagen ,

großer Wasch -
Tlsch m. echtem
Marmor . kompL

620 . - «
UberlOO Muster -

zlmmer aller
Holz - u. Stilart .

Berliner

Möbelhaus

Moritz

isMIz
— Südosten —
Skalitzer Str . 25
Hochb . Kottb T.

„Sonfuttcnjloj . * Neue fournitrtc drei .
tüdse NnkleideschrSnke mit Epitsel «
ick' ei de. Wiischeabteilunq , 150 breit
105 M. , 130 breit 85 M. Neue fout -
nierte Sc " teilen mit PatentbSdcn uni
Auflsoen 52 MI. Reue fournierte Reckt .
tifS « mit Marmorvlatte 15 M. ?eur »
nierte WosAIommoden mit weitem Mar »
mar und Facettespiezel 85 M. Büfette
95 M. Diplomaten 28 M. Rüfibaum »
umbauten 38 M. BlÜscksofas <5 M.
Scklokimmer mit weißem Marmor ,
Drellauflaaen , ttristall - Kaketle - Epieoeln .

! lomplett 325 SR. RicfenouswabI in, -
Serrenzimmern . Speise , immeru , Scklo ' .

\ , immern . <! in,elmZb «I in seder Aus »
�stlbruna , Rinailfancc . Mödeln . modern »
Kücken , aeitricken . lasiert . Mööelb - u »
GotMeb . Rüaener Str . dre! ,es >n. Sehn .
bof Eesnndbrunnen . Wreiüeieruni
Srok - Berli n.

_ _

Metellbett «» 19. 00, Mesnnabetten ,
Kinderbetten Zeilrabluna Wenaer .
Auauiislra «« 98. _ _ _ *

AnNeibeschränte , Nußbaum , 125 . —,
Blüschsosa » 40. - . enplis »« Settsiellen
80 —, Cbaiselonaue » 20. —. Eckreibtiscke
35 —, Gtrrderobcnspind 40 —, Sücker »
wind 85. —, Büfett , 90 —, DettsteNen ,
Matraßen 20 —, ttückeneinrichtuna
80 —. Sellin , Gartenstroß - 28. _

*

«ettchaiselanftne ». Lcklasckaisclonaucs ,
ffliaifelonflutbctfcn . 7. 00. Bolstcrauf »
loflcn , Batentmatraßen 10. 00. Wochen »
cbwMuna 8. 00. Bappelallee 12. •

Nennmaschine », Triumpbrenner . Bren -
nobor , DSricke, Vrachtmobelle , schnei -
dipe Bielefelder Rennmaschinen 110 —,
Ecklawe , Weinmeisterstraße vier . _ �

Dameuralime », Tourenrabmen , Renn »
rahmen , außerordentlich vreiswürdi ».
Schlawe . Velnmeilterltraße vier . -

BrennaborrZber , «SrickerSder . Biktv »
riarSder . Schlawe . Weinmeisterstraße
vier . »

Adesslnler .

pumpen .
-"»äi »

• TT Enatmiella .
| S*L Prei . n. t « gntle
»SSKgblank « Co.
» ÜE « , RmpeafebrlL
IM "" Berlin NU
I B NeloieKe, '

«ortor Str. U

Musikinstrumente

Piano » preiswert .
Link Brunnenliraße 85

tNaviermacher

witDivriobtun »
gen nller Art für
Kuderer , Seg¬
ler . Jäger und

Touristen .

Ferner
pweiteiligo

Wandcrzelte
« ehr leicht .
Zeltbahnenneu
airge fertigt und
ausHeeresbest .
■ ehr blllle -
Zcllslltti>Ii) Pfüii soweit
VorratrtlthUilligahojth.

Bob . Reichelt Zeltefabrik Aktiengesellschaft
Berlin . Stralauer Str 52/38 . Fernspr : Merkur 4500 , 4501 . 4502 .

Verkäufe
Ii »»l «»M. Sinnleumiaufer . #0 RenH-

weltt . 8. 50, Linoleumteppiche . Linoleum -
l »»ere >. DrsiuenKraße Uli. Rl- ri ».
fleh 188 88. _ _ __ _ •

«*«»«%■*: «i,b « rwape ». �ainber .
bette ». Grone Frankfiirterstr »»« »eeen -
»ber Merkusftraße , Ball . _ _ •

lfeberbett «». Stand , vterteMs , «0. —,
Metallbetie ». � B- ttf - b- rn . Inlettstosf «
spettbillsa . Bettcnfabrik Relnicken -
6»tkclh «6» 186, Rettelbeckpla ». »

I «» um» » u . Räbm » sch >» e » für vauu « .
brauch und Sewerbe . Teihabluna . Re.
varalur - Werlstatt wr alle Sntlcmc
Emil Halbarlb S. m. b. isriedrich -
«raße 58» «ertnr 8288. »

P» » b» » 8e » . Leiteroaqen . «aste ».
■ranrn preiswert . Auswahl . Daaner .
LZvenitkerlira «- »nr 7l Saf . Rein
Labe », «eine SchaufenkterreNam «. »»l,ec
wesentlich billiaere Preise� _

Teppich «, Diwanbecken . Tischdecke ».
Bettnorleser . Lius- rtt - sfe . vrachtpoNe
AuswabI , eitra billiac Eeleaenbeiten .
iiischer . Potsdamer straße 109. -

Möbelfabrik Rob . Seelisch
egrfindsi
IS7S

Berlin 0 112 , Rigaer Straße 71 . 73a
Bekannt sali 49 Jahren .

Grosse AnswaM In kompletten Wolmnngs -
Einridifimgen sowie Einzelmöbel aller Ari

zu wirklich bililsen Preisen .

Auf Wunsch Zahluwfls - Erleichterung .
Beslcbiiguns ohne Kantiwan » »rbeten .

Qcichültszcit eon 8 —7 Uhr .

| Beileidniigsstllcke . Wäsche nsw .

Monatsaard - robe , Lotßrinaer Str . 58,
ein « Treppe , Rosenthaler Plaß . Bon
MiMonären , Aerjten . Anwälten turae
Reit aeteapene Rapalierparderobe , fabel -
Haft billiae Preise . Kerr - nan�üa - , Tut .
awan ». Emolinoanziiae . Taillcnmäntel ,
Gummimäntel . Selegenbeit - läuf « in
neuer Darderade . Weitester W- a
loßnenb .

Monat - garberobe », von Kavalieren
wenia aclragen « sowie neue Herren »
»arbrroben in aroßcr Auswabl ,u fen -
lationcll billigen Preisen . Alle Art
Peljwaren staunend billia . Wolfseicaen
lll — nur im altbekannten Leibbau »
Rofenthaler Tor , Linienstraße 2031204,
Scke Rosenibalerlrraße . Reine Lombard »
war«. _

*

Setraaeo « Sereenq - rbeevb - ». t - del .
In erf, alten , «roßt Auswabl . billiae
Breise . teiöiau » «piettl . Cbauss —
siran « 7,

lauft spottbillia »Irland ersieaße 28a,
bochparterr «.

Mouat »»n»Lge , Paletot », Gesellschaft «.
anella « staunend billia nur bei Naß ,
Raitonienolle « 84, Sochbab » Daniiaer .
stra », . »

Möbel

»»kleibeschrlnk « 119. - . en»Nsch« Bett .
kelle » 48 —, Ginielmlibel . Rabluna ».
erleichtern »». Stet ». »»flawttBtaße 20, *

Patentmatraße », »ufleaematraken .
Metallbetten , Gbaiselongues . Walter .
Staraarder straße achtzehn . *

»elenenbeit «leiberschrant 18. - . «er -
t »o 15 —. «aschtoilette » 15. - . »ett .
stelle », lomvlett . 14 —, Plüichsosa 15 —
Rücken 24 — Sottlieb . Rüaener Glrast -
dreizebn . »

Tellzabl »»«, kulant . MSbtI >M>sch . '

TeUzabI »», . billi «. »bbel - Misch . _
•

Teilzahln »». reell . «itbel - Misch.
Sroße Franifurterstraße 45/48. »

Küthe », modernste formen , elfenbein ,
weiß , birke und naiirrlaO —». in allen
«r5ße ». Ginzeln « «llckantekl « in reichster

Armlniuovla »

Teilzohl »»». « >» ,I Ilde , «et .
rinae Anzabluna . beqnem « Adzoblnna .
MSbelhau » Luisenstad «. Kdventcker .
straße 77/78, Eck« vrückenftroße .

Pi »»«», vräcktilie Instrumente de»
aueme Rahlweiie . Sachter . Oronien »
duraerstraße 42

_ _ _ __ _ _ _ _

*

Klaviere 50 Mark monatlich . Klein «
Anzahlunq . Neu und aedrauckt . Sroße
Auswabl . Garantieschein Pianabau »,
Köniaaräkerstraße 81.

Ksufgesuche
Kaberäder tauft Linienstrak »

Arbeiftsmarkt

Stellengesuche

Ge nasse. 36 Jahre , Bolksfchüler ,
lernt » Schmied , Seeheizer , 3 Sem est »
Technikum , »uleßt Betriebsinaenieur
bei «roßer Uebcrlandzentrale , »rbeito »
freudi «, anpassunossäbi «, sucht Be.
schäsliauna in der verwalluna der
Partei , d » Sewerlschaften oder in Ge»
nossenschaftsbcwcgunll , wenn miiglick
an aräßerem Ort , wo Seleoenheit ist.
»olkawirtschaftlick «, arbeitsrechtlich « usw.
Studien zu treiben . Anqrbot « 0. 45
an die öauptervedition Borwärt, . -

SteUenangebete

Ad, »blu »n,reiscnde , au » wr abge -
baute Beamte , bei hohem Berdienst ae-
sucht. Bildercredit ®. m. d. S . bolz »
marktstraße 5.

_ _ _

•

Näherinnen auf Knaden - Wasckkieler
und Hosen , welche «roß « Posten liescrn ,
sucht Robert , Reinickendorf , Koven -
bapenerstraß « 1. 9105-

Vermietungen

Mietgesuche �

Schlafstelle von funaem Handw » ? »
««sucht . Anqebote unter P- stlaqer .
karte Nr. 2 Postamt Tegel . » Hb-



Grosser Pfingst - Verkauf zu enorm

billigen Preisen

Damen - Mäntel

Doneöal Mfinlel « w» * ror - 7 Ofl
m« D . . . . . . .13. 60. 10 . 70 I . " U

Co?8rl5oal-MllD!el»rt »z»' n,. | « cn
wara . . . . . . . . . . .14 . 75 li . UÜ

Frülilafirs - MliDfelÄa��/ ; 75
Herren - Fasson ra. Gürtei . 89 . 5 J Arv/ «l U

TficbMfinlels�TA«F; r «M| Ä7c
KnopfpuTiitar . . . . . .34 . 00 lUji Vi

Damen - Kostüme

SnorÄiflmeÄ ' Ätfi
» Ä Foulanüne . . . . . . .aö . 75 IUoVIÜ

Suorl - Eos' Oine ÄfciQo 7 «
mit Soidoneorge - FaUer . , . 48 . 00 Vl� » l VI

SßDrl - Kqspe BnÄ�. OO
guU VeraVbeihmg .

Kleider - Blusen

KlßidSr 4118 Mnsselln - Imitation

trleideam «

FranfiüHlelöer SSSTSSät 2275

sohöne Master , «ebr 3 Ofl
kleidsam « Forme » . . 8 75. 5. 25 ils - rU

auch für stark « Damen JaT-S' . /

Selßcs - RSelderw0��
. 10 . 76

Wasch
sehr beliebt « Fasson . . • 1675

an . valBani Voll . YelU .
� pQaieguta EamHonnea , 860 , 6. 78

Wasch - Stoffe

lleWerKreDon 95 n

FTQiti geanstert , nene Streifen | QP
und Karo « . . . . . . . Mir. 2J25 ! • > J

BanrawoUHnssellB

_ _ _ _ _ _
zz• chSna Uo. tar . . . Utr . US , 1. 10

Voll - Volle SroB . Auawahl nen -
Mtar Uaatar . . . . . . . .Utr . 3. 76

PI

2. 45

Zeolifr b. Perbal S? nr . Ä 7 ? �
Oberhamden _ _ _ _Utr . J- 36. 1. 10 I llpt

BelreHo * Seide »<• ' • �b « , . « aa
ca. 90 cn brtU . . . . . .Utr . A60 U. 7Ü

Damen - Wäsche

Onlertaillen
mit achSocn Stiekaniao . . . 1. 96

Hbojen Stoffen m. Stickerei
• dar Hoblsanmgamierung • . 450

TfitiMeil %TI9 F�Veo Stoffe »
mit schönen Stickereien . . . . 1 95

BeteWelfler K,,e,or " - �
guten Stoffen , mit

eleganter Stickereigarn . 2. 45 155

Naditasien stosm .
Bit KbSnan Stickeroira . . . . SSO

Prinzebrücke »»» w» * . «» « « » .
mit reichar Stiekarolfara . . . 376

95 pt

3J ) 5

175

1. 65

3. 45

2. 95

Kleiderstoffe

Pooelioe v « n » . wt- i , « rn
rarben , KB cm breit . , Utr . 300 ll . JU

Vollmosselln n qc
in großer Auswahl . . . Mtr. 8. 76 LiSlß

E0! IeBD8 e * * Qualität , Tiele (J AA
moderne Farben • • • , Mtr. 6. 76 Vl » �ü

Wirkwaren

Pamüflr ftlr Herren , Jacke n.
Beinkleid « farbig . . . 7. 5?, 6 50

EUisalz - Hentfen Merrs
hellen Perkaleins &tzen . 4. 50, 8. 40

Maha - Beoiden n. - Hosen
i . Herren , gute Qualität . , 3. 45. 255

DsneQ - ScblüDler - -
Färbern . 326 , 1. 25

4. 90

2. 45

2. 25

95 pt

Korsette

BflsfeDlialler « »
Waschstoff » . 95

ßüslecballer gut . »
Trikot , HückeDachliua . . . . . .

Eüllbal�er • ns �t « m vreu mit
Gummiansata n. Strampfhaltern

Bflllba ' ler
�

BBWBBuamw»*ww. a farbig mit Gummi -
snsatz und Strumpfhaltern . . .

75 *.

1. 10

1. 75

2. 45

Strümpfe

achwara und
farbig , Ferae u. Spitze reratärkt 68.

echwsn und
farbig , fein -

Pt

fädig . Ferse n. Spitze Teretärkt 06, Pt

DamenstrflDiiile & sr� : 1 oc
Ii täten , Tiele med. Farben 176 , 1. 45 1 . &J

HerrensodieB « 6 » . ™ »od � ptfarbig , Ferae n. Spitze »erat , 68,

HerrenssiteB » « « g . Mi « , , nc _flor Bit LäogaEtrelfao , . . 136 , Pt

Handschuhe

- ' 85 pi
OaineDliaodsdiDbe l . u . .
imitiert , zwei DrnekknSpte . . 85,

DanieBbandsAnbeM » - � nc
webe, Seidenglans m. Aufnahl , 1. 65, IsXvl

Damenbandsdiflbe i qc
Stuhlware , aebr elegant . , . 936 1 . 7 J

Herren �Artikel

Oberbemden fs£. ei,t p#rkl1
_ . ' altenbrust,awel

Kragen und Elappmansehett 7. 60,

Oberbemden sÄr . it�
brüst , 2 Kragen u. Klappmanechett .

Oberbemden " " ■arMg -

5. 75

9. 50

975Qualität .
Kragen und Klappmanschetten . .

len nrima�Pan' ama ! 7�n. Klappmanechett «» I - VlV

�95 Pt

awei Kragen i

Sporlkraöen : Ä

Gardinen

Kfinsßer * Gardinen g « » « d « *
�Tan , zteMg . 6. 45, 4. 75

Elamln- ßarnllnrenSoirt ' v� a 75
arbeitg . m. Ein. ätz . , 3teii . 8. 7 5, 6�0 A. f tl

Madras- Garnilnren mTn�r c nn
elegante Muster , L teilig . 9. 75, 6. 50 ll . Tv

Elamlne- HalbslßresÄ ' - ii cn
mit echten Eineätzen . 15. 76, 13 . 60 Il . Uu

Kariert Elamin 150 breit 4 4L
Meter 130 . 135 l . lJ

Bettdedien gewehter Tan , med. g Qr
Unater , . . far 1 Bett 6. 75, 63 » >

Beltdedien gewebter Tan . med. ß rgMuster . . fttr 2 Betten 1030 . 376 1

Decken

Gartendeden « » rehgewebt , jaweiaeitig . . . . . . .Stack 375

KHerdSden buntfarbig , auf
Krepp . Stack 776 6. 30

Sdüaldecfcen g » » » aenert ,
Stack 335 2. 50

DIvandeden Phant . . ie . 49 7 ?
Buater . . . . . .10 . 50 , 16 . 75 Mti J

KorbseSkSeidarnHmeo 3 3g

Mode¬

waren *

haus
M. Grünberg K�blig

Hauptstr . 17

Pfingstangebote
WSÄSWWMjM Unerreicht billig I MMWMKMVW « �
Herren - Anzüge
haltbare Stoffe

» s . o » SS, « «

Herren - Anzüge
»cueatc Formen und guter Lltr

« 6 . 00 66, « »

Sport - Anzüge
mit Kurier u. langer Hose , gute
Quallt , la Verarbeitung 73,50

21"
ff
65"

ElWBle SM ' MW
Ersatg für Mast

OS . OO 85 , OO

Sommer - Äläntel
Covercoat und Gabardine

66,0 » 48 . OO

Sommer - Mäntel

7200 Gummi - INäntel

32"
la Qualitäten , MaOersatz

» 6 . 0 » 84,00
72»

beste Qummiernng
: ? 5 . 00 37 . 6 » 22 . 5 »

Ät - nnD feinen
in verschiedenen Färben

12,5 » 0,75 7,50
Wind - Jack
wasserdichte S

18,5 » 12,76 8,75

IIP

L' nlfiOO
8 . 75 V

Hosen
gestrelit n. Sportform
18,00 13,50 C75

7,50
�

HOPPNER G . M.

B . H .

SCHUNEBERG , HAUPTSTR . 18
am K a I s e r • W 1 1 h e I m - P I a t z

Berufs -

Kleidung
enorm billig !

ilädfiisd SleglUz .
aiotis durch : Er d mann & Co. , Berlin ,

funiggtSgu Straße 71
Berlln >Steglltz , Bergsfr . 90 . Peraspr . Stegl . 866

Werktäglich ab 9 Uhr vorm . geöffnet
für Private und Krankenkassen - Mitglieder .

SttifTlmmkader , wannenMder . Bromc -
Bäder , rnäslsflj - römläöie Böder , Sdiwitz -
tuutenottder , EieKtrisdie nwl Udttbäder ,
HonieBsdore - und Saaerstotmader , Lob -
Irninln - and Moorcxtr « MU» flder , Fldilen -

ncöei - , Sole - . Sdiwelel - osw . Uder .

AufTeilzahlung !
Kinderwagen

Sportwagen

n
w I r k • a ■ sind die

KLEINEN ANZEIGEN
in derQesaatauiiage
des «Venrirts * * and

A Bequeme
Aozablang ! — Abzahlung I j

Kleina

CAMNITZER
Schönhauser Allee 82 , 1
am Hochbahnhof Nordring

Korbmöbel
Eigene Herstellung
in gediegenen Aas¬
lührungen kauf . Sie
bei er . Auswahl vor -
tellhait u billig im

Sptiiil - IttliBibelhi »
Edmund Voß

MIHI . BerliotrSIr . U
NäheHermannplau

Tt' tji - BnHüs 2264. Zahlun gserleichterun g

Ernst Hess Nacht . . Iii, -
qtniw Hr. I2J. Gegr . 1872
■Iii Mitikiintmainti. IintmiiK . I

Enorm billige

PIlB &l - flltöCllOfc
Reichhaltige Auswahl

Herren - Halbschuben u. Stiefeln
braun u . schwarz , von der einfachsten bis

zur elegantesten Ausführung

Einige Beispiele :

Graue, braune Segelltieh -Sebnfir- fnmps,
Spangensehnbe wi

. . . . . . . .

39S
£aeb - n n. III Spangensehnbe . . . . .12S0
Sranne Spangensehnbe ifrÄ ' Ä 1250
Sranne Ebetrean - Sebnfirsebnbe 36/4i . 850
brenne Spangensehnbe WN . W: " " 1550

Sdinhliaus Münzer & Co.
Steültlz , SdUoßsfr . 98 « SteglUz , Ainredüstr . 14a
Frledenao , Rhetaislr . 35 ♦ Berlin , Badstr . 35 - 36

Berlin , Relnldtendorfer Straße 48

ifmduMh »! - Filiritatin !
!r. jub . - Katalog gratisGr. JuB

cell . Schallplatten pr. SL 2 30.

40 billige Pflngslangcbolc
/Kostüm - Rock rX
j woll . CbeTiot,m «r . u. schw .

/ Piissg - Rock iSuJJ; 7 Rül
I Cheriot , «lf esbeinf &rbig f • W U|

[ Gabardine - Rock in IC/Vi
f neuest « Streif «». • . . lUs f UJ m-

o nc / Musseline - Kleid i nc / DamenstrOmpfe 09 ( Damenstrümpfe 1 HC
| | . ! f ( l/kä »k. rtig . TuurbcituBg 1 . 30 / *chT' u' * . . . . . .VPCiPf . ] primz Seidcnflor . . , laCU

7 QC/Ffotiö - Kieid c nc / Damenstrümpfe � c Herrensocken co
f • OU/lzri . rt und gwtntfl . . Uc9Vf moderne Fnrben . . . I Ü Pf. | feinfarbig

. . . . . .

( 10
». lU�II Unlla ITInM aa m�l _ _ _ _ _ __ _ . . — _

~

/Xasak , Ku- stseide A nc , �
[ ,b moderneter Amfttkrg . f i�V , Kar », und Btreifen , , dL g e I | J

Kasak , Voll - Voiie c 7c / Doneqal- fiantel » « s nc

B. B' . mAnJehleaumgani . Ue f Uj mteh . Birne « n. Kaepfgar . TT» JU

9 I r a I/aII UnllA m» A »> / Vra » # � E? • ■■■ i
j m. Blond . nJdoh ' saumgftru . Üe I w/rntek Blee «» n. K»opfgar . *?»" ( ]

/üiuse, Voll - Vclle 7 nc /Sport - Kostüm ic 7c
f mit Ftchn » und FlIetaetlT 1 » J ( l | J «ek « gaa « gefüttert , 1 ( 1 » f ( |

uc - niciu ■> Iiäa I uamciisuuin�ic « « » nci iciDULncll KU
ri und geetrefft , . ( laZfv / moderne Farben . . . e ( J Pf- I feinfarbig . . . . . . 00

VoH-VoltejUeid Q cn / Damenstrümpfe nc Herrensocken QCmJbraiten Filet - Eamätneu J « ( | ( | l ßoidengr , mod. Färb . 9 ( 1 Pf. | gemustert . . . . . .äfwPf .

. ' L' ü: r ' * 24« 75/ | Etamlne kariert gg |
Harkisenstoff g 95 |

rZe?filrlelneo 75 " •Utr .

Kleidermusseline
mod. Uneter . - Dan . . Ith . / O *

Perkai t »* » iu - » « d
Qbwhemdeu

. . . . . .

Utr ,

Kleider - Froltd �

f 3CIU3lUIIIUCr QC J Itaarscnieiiem - Haller 7 c

[i° echänen Mnateni . 90 P / in Tiefen Farben . . . . 1 ( 1

. Schillerkragen 1 Strumpfbänder nc
Pt fechene streifen . . . . .| « DUf reich garalert . . 2 Paar 3 ( 1

Oberhemd c 7c / meu . Norgenhaube nc
[ »dt Kragen . . . . . . . ( I , f Ql m» Spitzen - n- Bandgarn , . 9 ( 1 1

Oamen- uotertalile i nc/opal-8lusenkragennc
[ Jnmperferm . . . . . .| aä ( ) /randa Form

. . . . . . .

3 ( 1 P

Damen - Untciisiiie o 7c/opai-Kasack-Wesie i je
Eseakferm . . . . . . .ä , | ( | j mit Spitzen nnd Band . I, <}( 7
Prinypiirork j nr ' Unal . U/PAt » _ _ __ n mm/prinzeürock

/mit StickerelToiaat Utr .
A QC/ Opal - Wests mu rund , n 7c
" e3 ( l / Krage » nnd Spitzen . . . tC , f Ö J

rWelß- Voll - Voileu ». 1 . 45
Re ' nw. Musseline

| �P9U« Master �r. 2 . 90

Rohseide 2 . 95 '
Trikot - Seide i » Tf - a « «
Farbe »

. . . . . . . . .

Mtr. 3 .
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